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Kriegsziele und Kriegslage.
"l Nne Meldung der offiziösen Pariser Havas-Agentur

Mete gestern die Kriegszielc der französischen Radikal-
Äzialisten, also der Hauptstütze der ietzigen Regierung in
MeWelt hinaus. Weil es ohne Zweifel für jedermann sehr
Mig und bedeutsam erscheinen mutz, diese Kriegsziele
lernten zu lernen . Sie wollen nämlich, die versammelten

Mer der radikal-sozialistischen Partei in Paris , nicht
Me„Wiederherstellung der kleinen vergewaltigten Na¬

men" — ob Griechenland dabei inbegriffen, verschweigt
Havas-Meldung — als Friedensbedingung , sondern
sw gleichzeitig auch Zurückgabe der Frankreich entris-

Gebiete einschliehlich Elsatz-Lothringen. Jeden an-
Frieden weisen sie ab. die Herren von der rabikal-

listischen Partei in Paris.
US ist durchaus erwünscht, datz der Draht diese Unent-

!it französischer Ansprüche überallhin verbreitet. Und
nur, um diejenigen im deutschen Baterlaude und
oärts, die von Friedensmöglichkeiten mit Frankreich
srundlage des Status auo ante träumen , unsanft anS
Einbildung zu wecken. Die grotze Mehrbeit der

Kammer steht auf dem gleichen Standpunkt wie die
gemeldete' Entschließung ber Radikal-Sozialisten —
wir uns klar : Frankreich kann nur durch den unver-

aten deutschen Willen zum Durchbalten bis zum End-
zu einem Frieden gezwungen werden. Ein Friede, der
dem Schwerte in der Hand erstritten und diktiert wird,
der stärkeren Gewalt wird der Franzose sich fügen,
ste haben doch ausgesprochenes Pech mit ihren gehar-

tat , wenn auch nur papierenen Resolutionen . Just zur
^en Stunde, da von Paris aus die aushorchcnde Welt

den Preis , den Frankreich für „seinen" Frieden ver-
, unterrichtet worben ist, verbreitete ber Draht auch
deutschen Heeresbericht mit der Nachricht von der Ein-
M Konstantzas, des bedeutsamsten rumänischen See¬
ls durch deutsche und bulgarische Truppen . Datz es ge-
: Serade zwei Monate waren , seit der verräterischen
bester Kriegserklärung — dieser Zufall ist nicht minder

,Merkenswert, erinnert er doch erneut an die Kriegsziele der
^erbandwortführer und an den immer mehr offenbac-
' Niedergang dieser Ziele. Mit dem Munde und auf demt Srfter  haben die Asquith,Lloyd George,Briand,Sonnino^ren serbisch-montcnegrinisch-portugiesisch-rumänisch-

^ ^ 'kkistischen Mantelträgern , Herrn Brusfilow als mit-
, ^gten Spitzenreiter dürfen wir nicht dabei mitzuzühlen
^Üen, schon längst die Mittelmächte in Stücke gerissen;

auch deren Verbündete, die Türken und Bulgaren,
Eidbäden vertilgt . Tag für Tag wurden bald ans
D», von Paris , aus Petersburg oder von Rom blut-
dude und wutschnaubendeReden verlautbart , in denen

, ^ 4icksal und unsere Strafen schwarz in schwarz fcst-
®aten. Unzähligemale haben sie schon das Bären-

j| ^ #e*teUt, jene weisen Herren in den Hauptstädten der
a»te^ und ebenso oft sind sie von den Ereignissen sä

geführt worden. Immer wieder ist das Gegen-
dem eingetr-offen, was in der Londoner Downing

E “ um Pariser Quai d'Orsay ausgeheckt worden.
^ °as letzte Gegenteil haben unsere siegreichen Armeen
bei J^ ®run 8 von Mackensen und Falkenhayn in den

3‘°naten. seit der rumänischen Kriegserklärung zum
' atigen Gelingen burchgeführt. Alle die großen Er-

und Vorschußlorbeeren, womit sie vor 8 Wochen
d ^ ierverbandsprcsse, in den Ministerstäben der Alli«
t »»d in noch „höheren" Ententekreisen begrüßt wor-
™ Rt sind sämtlich ganz jämmerlich in die Brüche

sen. tzju großer Sieg nach dem anderen krönte den
. avehlfelüzua der genannten Heerführer, bis setzt die
Mu it von Konstantza und der Anmarsch auf Cernavoda
^ashersgou Erfolge zur glorreichen Böllendirna ge-
Wk

M^öix Agence Havas und Reuter über diese Ereignisse
g cif &{e Sprache verlieren , 6. h. verzichten wer-

jg*1 Welt große Worte von den Zielen unserer ge-
11 a^ iudc gleichsam als Sclbstironie zu melden —

1 erivarten . wäre nach den Erfahrungen in langer
"»eit verfrüht. WaSwir aber wissen und was unS

jtiet-j
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i^iet

mit stolzer Zuversicht erfüllt ist. daß jeder dieser neuen
Siege die Mittelmächte und ihre Verbündeten einem glor¬
reichen Frieden näherbringt . Einem Frieden, den wir
selbst diktieren werden, und kein anderer.

Amtlicher bulgarischer Tagesbericht.
Sofia.  23. Okt. lWolff-TM

Amtlicher Heeresbericht:
Mazedonische Front.  Zwischen dem Prespa-Dee

«nb der Cerna  schwache Artillerietätigkeit. Im Eernabo»
ge« haben die Kämpfe noch nicht ihr Ende gefunden. Un¬
sere Truppe«, verstärkt durch deutsche Bataillone,
rückten gegen di« Dörfer Brod nnd Slivitza vor. Im
Moglenicatal und westlich vom Wardar  schwache Kano>
nade. Oestlich des Wardar lebhafte« Geschützfeuer. Ein
starker nächtlicher Angriff des Feindes gegen das Dorf
Bogorobitza wurde durch«nser Feuer nnd stellenweise im
Nahkampf abgeschlagen. Am Fuße der Belastca Planina
Ruhe. An der Struma  front beschoß die feindliche Artil¬
lerie mehrere bewohnte Ortschaften vor ««seren Stellungen.

Am ägäischeu Gestade Ruhe.
Rumänische Front.  Längs der Donau Ruh«.
I » der Dobrudscha  setzten die verbündete« Trnppen

am 22. Oktober die Verfolgung des Feindes sort. Um 1 Uhr
nachmittags ritt unsere Kavallerie in die Stadt Kon¬
stantza  ein . Am Abend erreichten und besetzten Abtei¬
lungen des rechten Flügels die Linie Islam TepellO
Kilometer nordwestlich Konstantzas—Dorf Alacap  nächst
der Eisenbahnlinie, während Trnppen des linke» Flügels
die Linie Jdris —Uclus—Cote 127 s8 Klm. südlich Meschidies
nnd die Höhen 8 Klm. nördlich von Uclus—Mamnt—Cote
180 besetzten.

An der Küste des S chw a r ze n Meeres  zog sich ein
russisches Geschwader, das mit seiner Artillerie am Kamps
teilgenommcn hatte, zurück und verschwand in Richtung
nach Norden.

Ein deutsches Waflerflngzeng landete hinter der feind¬
lichen Front ans dem Flugplatz bei dem Dorfe Karaksnm
und zerstörte zwei Flngzenge, nachdem es die Soldaten des
feindlichen Postens getötet hatte. Das Wasierflugzcngist
unversehrt znrückgekehrt. _

Kronrat im riimän. Hauptquartier.
Wien. 24.  Okt . Mg . Tel. Zens. Bln .s

Laut einer aus Bukarest eingetroffenen Meldung
wurde im rumänischen Hauptquartier  auf beson¬
deren Wunsch BratianuS und Averescus ein Kronrat
abgehalten. In diesem unterbreitete Averescu seine Mit¬
teilungen über hie Kriegslage und beantragte , daß die ru¬
mänische Armee sich an die Grenze zur Defensive  zu¬
rückziehen wolle und erst, „wenn die Russen Kowcl und
Lemberg besetzt hätten", solle der Einfall in Siebenbürgen
wiederholt werden. Der französische und der russische Mi-
ritärbevollmächtigie pflichteten dem Antrag bei. Nur Peter
Earp stimmte dagegen und stellte den Antrag , man müsse
auf Grundlage des „Status quo" Frieden schließen. Peter
Earp wurde nicdergestlmmt, und eS wurde beschlossen, den
Antrag AvereScuS anzunehmen.

Ein Ruff« über Fehlschlag aller Ossensivv«.
S t o ckh o l m. 24. Okt. lEig. Tel. Zens. Bln .j

Die „Petersburger Börsenzeitung" bringt einen pessi¬
mistischen Artikel von Oberst Schumski  über die mili¬
tärische Lage Rumäniens.  Der Oberst schreibt:
„Die von den Verbündeten unternommene Offensive hat
nicht viel genützt: Rumänien ist schwächer als je. Die ru¬
mänische Armee hat, um der vollständigen Vernichtung zu
entgehen, die direkte Hilfe gegen Falkenhayn nötig. Trans¬
sylvanien ist gegenwärtig der Schwerpunkt aller Fronten.
Werden die Russen hier zurückgeworfen, so kann der Feind
die ganze Ostfront aufrollen. Wenn die Russen geschlagen
werden, so können die Verbündeten wenig ausrichten. Die
Rückwirkung der französisch - englischen Of¬
fensive  auf die russische Front ist überhaupt ganz un¬
bedeutend.  Ihre Erfolge sind so gering, daß die deut¬
sche Heeresleitung nicht einmal gezwungen ist, gröbere
Truppenverbänbe dort zufammenzuhaltcn."

Zum Tode des Grafen Stürgkh.
Beileid des Kaisers Franz Joses.

Wien,  24 . Okt. (Wolff-Tel .)
Der Kaiser  hat an den Statthaltereirat Heinrich Gxa-

fen Stürgkh  folgende Depesche gerichtet:
Aufs tiefste erschüttert durch das Ableben meines vor

wenigen Stunden einem ruchlosen Anschläge zum Opfer
gefallenen österreichischen Ministerpräsidenten Karl Gra¬
fen v. Stürgkh , Ihres nun jäh aus dem Leben geschiede-
nen Bruiders, drängt eS mich, Ihnen , lieber Graf , sowie
Ihren Geschwistern, den Grafen Josef und Ferdinand,
und auch der Gräfin Anna Paar aufrichtigst zu versichern,
daß ich Ihren Schmerz ob dieses überaus schweren Ber-
lustes aus ganzem Herzen innigst teile. Mit Wehmut ge-
denke ich des ungewärtigten Abschlusses, den hierdurch die
pflichtgetreue, in ernsten Zeiten bewährte und stets htn-
gebungsvolle Betätigung des Grafen Karl gefunden hat.

Franz Josef.
Auch der Thronfolger  Erzherzog Franz Josef hat

an den Statthaltereirat Heinrich Grafen Stürgkh eine in
den wärmsten Ausdrücken gehaltene Konbolenzdepesche ge-
richtet . ^

Wien,  24 . Okt. (Wolff-TM
Reichskanzler v. Bethmann Hollweg  hat dem

Minister des Aeuhern Baron Burian im eigenen Namen
sowie namens der deutschen Regierung anläßlich der Er-
morSung des Grafen Stürgkh die wärmste Teilnahme aus¬
gesprochen.

Der K ö n i g von B u l g a r i e n hat dem „ Werreichtsch^
ungarischen Gesandten sein Beileid ausgedruÄ mit dem
Ersuchen, seine Teilnahme auch der österreichisch-ungar-
iischen Regierung bekanntzugeben. Ferner hat der bul¬
garische Oberbefehlshaber I e ko w telegraphi ch der ö ter-
reichisch-ungarischen Regierung sein aufrichtiges Vetlech
ausgesprochen.

K'örber oder Hohenlohe als Nachfolger.
Wien,  24 . Okt. (Wolff-Tel .)

Der gemeinsame Finanzminister v. Körb er  wurde
vom Kaiser in Audienz empfangen. Der Minister des In¬
nern Prinz zu Hohenlohe  erschien am Sonntag und
auch am Montag beim Kaiser.

Wien.  24 . Okt. (Wolff-Tel .i
Die heutige „Wiener Zeitung" veröffentlicht l°!8tnöts

kaiserliche Han >dschreiben: „Lieber drmz zu
H o h e n l o h e-Schillingssürst! Die mir nach Ihrer Wiede^
Herstellung erstattete Meldung über Ihre Rückkehr v
Urlaub und Ihren D i en sta n t r r t t habe ich mit Genug¬
tuung zur Kenntnis genommen, und enthebe 8leichzeitia den
Statthalter von Oberösterreich Freiherrn v, Handl k>r
ihm für die Zeit Ihrer Beurlaubung übertragenen Zeitung
des Ministeriums des Innern "" t" voller Anerkennung
der in bieserFunktion geleisteten hingebungsvollen Dienste.

*

Wien.  24 . Okt. lWolff-Tel .1
Bei der heute stattfindenden Trauerfeier  für den

Ministerpräsidenten Grafen Stürgkh wird der Kaiser durch
den Generalobersten Erzherzog Leopold Salvator vertreten
sein Um 2% Uhr findet im Ministerprasidium die erste
Einsegnung der Leiehe durch Propst Dittrich statt, worauf
der S °rq in die Michaeliskirche aebracht wird. Hier n mmt
Kardinal Fttrsterzbischof Piffl unter großer Assistenz die
Einseanung vor, worauf sich der Trauerzug zum Südbahn-
hof in Bewegung setzt. Um 10%  Uhr abends wird die Weiche
nach Halbenrain gebracht, wo die Beisetzung am Mittwoch
um 11 Uhr vormittags erfolgt.

lBergl . die Meldungen auf Seite 2.j

Das deutsche Zugeständnis an Spanien.
Madrid.  24 . Okt. lWolff-Tel .j

Funkspruch des Vertreters des Wiener k. k. Telegraphen¬
korrespondenzbureaus: Deutschlands Zugeständ¬
nis,  spanische Frachtschiffe nach England durchlassen zu
wollen, wirb von einem Teil der Presse mit Begetste.
rung  ausgenommen . Das Ansuchen Deutschlands, von

den Westmüchten ein gleiches Zugeständnis zu erwirken, so-
daß auch nach Deutschland die gleiche Anzahl Frachtschiffe
durchgelassen würden, veranlaßt einige Zeitungen , das pasn
stve Verhalten der Regierung zu krtttsiere».
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Amtlicher deutscher Tagesbericht.
Großes Hauptquartier . 23. Okt. (Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht . Mit

unveränderter Stärke ging gestern der gewaltige  Artil¬
leriekamps auf dem Norduser der Somme wei¬
ter. Vom Nachmittag bis tief in die Nacht liinein grissen
zwischen Le Sars und Les Boess die Engländer , anschließend
bis Rancourt die Franzosen mit sehr starken Kräften an.

Unsere tapfere Infanterie , vortrefflich unterstützt durch
die Artillerie nnd die Flieger , wies  in ihren znsammenge-
schossenen Stellungen alle Angriffe blutig  ab . Nur
nordwestlich von Sailly ist der Franzose in einem schmalen
Grabenrest der vordersten Linie beim Nachtangriff einge-
drnngen.

Südlich der Somme  gelang am Vormittag unser
Vorstoß im Nordteil des Amboswaldes nördlich von Chanl-
nes . Heute Nacht ist dort befehlsgemäß unsere Verteidi¬
gung ohne Einwirkung des Feindes in eine östlich des
Waldstückes vorbereitete Stellung gelegt worden.

Heeresgruppe Kronprinz.  Zwischen Argonnen
und Woevre war das Artilleriesener lebhaft.

*

Nahe der Küste, im Somme - und Maasgebiet sehr
regeFlicgertätigkeit.

Zweiundzwanziq feindliche Flugzeuge  sind
durch Luftangriff nnd Abwehrsener a b g e s cho s s e n. elf
Flugzeuge liegen hinter unseren Linien . Hanptmann
B o c l cke bezwang seinen 37. und 38., Leutnant Frankl
den 11. Gegner im Ln?tkamps.

Flugzeuge des Feindes bewarfen Metz nnd Ortschaften
in Lothringen mit Bomben : militärischer Schaden ist nicht
entstanden, wohl aber starben fünf Zivilpersonen und er¬
krankten sieben weitere infolge Einatmung der den Bom¬
ben entströmten giftigen Gase.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Front des Prinzen Leopold von Bayern.

Außer zeitweilig lebhaftem Feuer westlich von Lnck und
der jetzt dnrchgeführten gänzlichen Vertreibung der
Russen  vom Westufcr der Narajowka  keine besonderen
Ereignisse.

Front des Generals d. K. Erzherzog Karl.
Keine Aenderung der Gesamtlage.

Am Predealpaß  machte » wir 380 Rumänen , dabei
sechs Offiziere , zn Gesangenc «.

Balkan -Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls

o. Mackensen.  Trotz strömendem Regen bei anfgeweich-
tem Boden haben in unermüdlich schnellem Nachdrängen die
verbündeten Truppen in der D o b r n d s cha, vereinzelten
Widerstand brechend, die Bahnlinie östlich von Murfatlar
weit überschritten. K o n sta n tza ist genau acht Wochen nach
der Kriegserklärung Rumäniens von deutschen und
bulgarischen Trnppengenomme «.

Ans dem linken Flügel nähern wir uns Cerua-
v od  a.

Ein Marineflugzeug landete weit im Rücken des zu-
rückflntenden Feindes , zerstörte zwei Flugzeuge am Boden
und kehrte unversehrt zurück.

Mazedonische Front . Im Cernaboge«  ist
durch Angriff von deutschen nnd bulgarischen Truppen der
Feind in die Verteidigung  gedrängt.

Ocstlich des Wardar scheiterte ein nächtlicher Vorstoß
gegen die deutschen Stellungen.

Der 1. Generalquartiermeister : Ludendorff.

Der Kaiser.
Berlin , 23. Okt . lWolff -Tel .)

Anläßlich des Geburtstages der Kaiserin weilt der
Kaiser zur Zeit in PotsHam.

B e r l i n. 23. Okt. (Amtlich.)
Der Kaiser ist heute vormittag um 10^ Uhr im Reichs¬

kanzlerpalais einactroffen und hat dort einen längeren
Bortrag des Reichskanzlers entgcgenaenommen . Um 12
Uhr verließ Seine Majestät das Reichskanzlerpalais.

Luftangriff auf Sheernetz.
Berlin. 23. Okt. sAmtlich.)

Am 22. Okt. morgens erfolgte ein Angriff feindlicher
Wasserflugzeuge auf unsere oft friesischen Inseln.
Der Angriff verlies ergebnislos , es ist keinerlei Schaden
angerichtet.

Am 22. Oktober nachmittags belegte eines unserer Ma¬
rineflugzeuge den Bahnhof und die Dockanlagen von
S h e e r n e tz in der Themsemündnng erfolgreich mit
Bomben.

Der Chef des Admiralstabes der Marine.

Der englische Bericht.
L o n d o n . 23. Okt . lWolff -Tel .)

Amtlich wird gemeldet : Ein feindliches Flugzeug
näherte sich Sheerneß nachmittags 1 Uhr 48 Min .: es flog
sehr hoch und warf vier Bomben ab. Drei fielen in den
Hafen , eine vierte in die Nähe des Bahnhofes , wo sie
mehrere Eisenbahnwagen beschädigte.  Bri¬
tische Flugzeuge stiegen auf . Der Angreifer flog in nord¬
östlicher Neichtung davon . Mcnschenverluste werden nicht
gemeldet.

Amtlicher österr .-rmg . Tagesbericht.
Wien,  23 . Okt. lWolff -Tel .)

Amtlich wird verlautbart:
Oestlicher Kriegsschauplatz.

Heeressront des Generals d. K. Erzherzog
Karl:  In den Kämpfen bei Predeal wurden 6 rumänische
Offiziere nnd 555 Mann gefangen. Die Gesamtlage ist un¬
verändert.

Heeresfront des Generalseldmarschalls
Prinz Leopold von Bayern:  Das westliche Naja-
rowkanscr wurde durch Wegnahme der letzten, noch von den
Russen besetzte« kleinen Geländestückevom Feind vollständiq
gesäubert.

An den übrigen Fronttoilen außer stellenweise leb¬
haftem Artilleriesener keine Ereignisse.

Italienischer Kriegsschauplatz.
An der küstenländischen Front nahm das italienische

Artilleriesener gestern wieder an Heftigkeit z«. In Tirol
»nb Kärnten war die GefechtStätigkeit gering.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Bei den k. u. k. Truppen nichts Neues.

Der Stellvertreter des Chefs des GencralstabeS.
9. Höser.  Feldmarschallcutnaut.

Amtlicher russischer Bericht vom 22 . Oktober.
Westfront:  An der Naraiowka wird in der Gegend der

Dörfer Wistelniki und Skaworochy erbittert um den Besitz der
Höben und Wälder auf dem Westnfer des Flusses gekämpft. Die
Stellungen gehen von einer Hand in die andere über. Der
Feind unternimmt verzweifelte Angriffe, die wir durch unser
Feuer abschlagen.

Zum Tode des Grafen Stürgkh.
Wien,  28 . Okt . (Privattel . zb.)

Ganz Wien steht noch immer unter dem Eindruck der
Mordtat . Die öffentlichen Gebäude , Schulen und Häuser
der Stadt haben Trauerslaggen gehißt . Drei Brüder des
ermordeten Ministerpräsidenten , von denen der eine , Feld-
marschalleutnant Graf Stürgkh , lange Zeit als Vertreter
des österreichischen Armeeoberkommandos im deutschen
Hauptquartier war , sind gestern in Wien cingetroffen . Die
Umgebung des Hotels Maißl und Schadn war gestern den
ganzen Tag über von tausenden von Menschen umlagert
Nachmittags wurde im altberühmten Mobenapalais
die Leiche aufgebahrt . Außerordentlich zahlreich sind die
Beileidsbezeugungen , die in Wien auf telegraphischem
Weg ankamen , ebenso zahlreich die Beileidstelegramme
aller in Wien weilenden Mitalieder des Ministerrates und
der Aristokratie . Am Dienstag wird die Leiche eingesargt
und Mittwoch mittels Sonderzuges nach Graz überführt.

Wien,  23 . Okt . lWolff -Tel .)
Die Aufbahrung der Leiche des Ministerpräsidenten

Grafen Stürgkh im großen , schwarz ausgeschlagenen Mar¬
morprunksaal des Ministeriums wurde heute früh vollen¬
det. Die Leiche ist mit der Uniform des Ministerpräsiden¬
ten bekleidet , geschmückt mit dem Bande zum Großkrcuz
des Stephansordens . Sie ruht in einem schwarzen Metall¬
sarge . dessen, oberer Rand ans Glas besteht und die ganze
Gestalt des Verblichenen sehen läßt Der Marmorsaal ist
aufs reichste mit Palmen und Blattpflanzen geschmückt. An
den Stufen des Sarges und an den Wänden mehren sich
seit heute früh die Kränze . Vormittags war der Zutritt zu
der Leiche gestattet.

Budapest,  23 . Okt . lPrivat -Tel . zb.)
Bei dem Verhör , welchem die Polizei den Attentäter

unterzog , gab Dr . Adler zu, daß er sich schon seit ' aeraumer
Zeit mit dem Gedanken getraaen habe , den Ministerpräsi¬
denten aus dem Wege zu schaffen, und daß das Verbot der
von den Universitätsvrofessoren einberufenen Sonntags¬
versammlung im Konzerthaus , die die Einberufung des
Parlaments besprechen sollte, den Entschluß in ihm zur
Reife gebracht babe. Er habe im Hotel eine Zeitlana ge¬
wartet , da zwischen ihm und dem Ministerpräsidenten eine
Dame gesessen habe, die ein Schutz gefährdet hätte , und er
unnützes Blutvergießen vermeiden wollte.

Der sechsprozentige Zinssutz.
Eine Kritik im Unterhaus.

L o n d o n . 23. Okt . lWolff -Tel .)
In der Debatte im Unterhaus über die 6. konsolidierte

Founds -Bill kritisierte Sir C. Henry  die überaus mä¬
ßige Ausgabe oon Schatzwechseln, die jetzt etwa 1100 Mill.
Pfund Sterling betrügen . Deren Nachteil lieae in dem
übertrieben hohen Zinsfuß.  Dieser schädige nicht
den Kredit , aber bas finanzielle Prestige Englands . Außer¬
dem drücke er den Preis der erstklassigen Wertpaniere herab.
Sehr viele .dieser Schatzwechsel gingen nach den Bereinigten
Staaten , wo ein gewisser Teil der Bankiers deutschfreund¬
lich sei. England habe ietzt 1800 Millionen kurzfristige
Wertpapiere . Es sei ein schrecklicher Gedanke , daß noch am
Ende des Krieges ein so hoher Betrag vorhanden sein
könnte . — Mac Kenna  antwortete , er lege Wert daraus,
daß die Schatzwechsel nach Amerika gingen . England habe
feden Wochentag etwa 2 Millionen Pfund Sterling an
Amerika zu zahlen . Dazu müsse er freie Hand haben . Man
solle ihm nicht fortwährend die Höhe des Zinsfreistes vor¬
werfen . Wenn man das Geld nicht in Amerika auibrinaen
könnte , so könnte England den notwendigen
Bedarf an Weizen , Kupfer,  usw .. für sich und
die Verbündeten nicht decken.  Man müsse bestän¬
dig bedenken , daß es nickt darauf ankomme , das nötige Geld
in England anfzubringen . sondern in den Vereinigten
Staaten . Die Regierung habe stets beabsichtigt , von dem
Parlament in dem geeigneten Augenblick eine langfristige
Anleihe zu verlangen , aber das Schatzamt müsse in der Lage
sein, den rechten Zeitpunkt zu wählen . Es liege nicht im
Interesse der Steuerzahler , daß das Schatzamt wider seine
besser Einsicht genötigt würde , eine Anleihe von 18, 20 oder
28 Jahren auszugeben . MacKenna saate weiter , die Auf¬
gaben Englands würden leider dnrch die Mnnitionserzeu-
gung und die Vorschüsse an die Verbündeten vermehrt . —
Mason  betonte daß MacKenna die Hauvtkritik unbeant¬
wortet gelaffen babe , daß nämlick der Zinsfuß von 6
Prozent die andern Wertpapiere herab-
b rücke . Dieser Verlust geh" bereits in die Millionen
von Pfund Sterling : dies sei ein absoluter Verlust
und eine große Schädiguna des Handels . Ebenso werde der
britische Kredft schwer geschädigt. da alle Welk wisse, da?-
England zn 0 Prozent borgen muffe . Er wünsche zu wis¬
sen. welche Fsnanzantoritäten MacKennas Entschlüsse ge¬
bildet hätten . — Samuel  saate , die Rank von Enaland
versuche, vermitkelst der Schatzwechsel den Geldmarkt zu
konkrollieren . Die Regierung müsse eine große langfristige
Anleihe aufnehmen.

England nicht mehr Westbankier.
Lo n d o n. 23. Okt . lWolff -Tel .)

Der Washingtoner Korrespondent der „Mornina Post"
meldet , daß Argentinien , das vor dem Kriege von London
finanziert wunde , in Rew -Bork über eine Anleihe von 100
Millionen Dollars oerbandelt.

England ist nlko in Eeiabr . die stärkste Stütze seiner
Macht , seine Rolle als Weltbankier , an die Vereinigten
Staaten zu verlieren . -

Englisch -schwedische Wirtschafts¬
konferenz.

Genf.  23 . Okt . lWolff -Tel .)
Meldung der Agence Havas . Französische Delegierte

werden an der englisch-schwedischen Wirtschaftskonferenz
teilnehmen , die in Kurzem in London znsammentreten wird,
um den wirtschaftlichen Güteraustausch mit Schweden zu
regeln.

*

Kopenhagen,  23 . Okt . lWolff -Tel .l
„Rat . Tid ." meldet : In letzter Zeit mußte eine Anzahl

dänischer Dampfer von Kopenhagen nach Malmö und nach

Dienstag , 24 . Oktober

anderen südschwedischen Häfen fahren , um Bimst«
zu erhalten . Ebenso konnten schwedische Dampfer,
schung ihrer Landung in Kopenhagen keine Bunkm«^
erhalten , sondern wurden nach Schweden verwiesen. ZM
verständlich , daß diese Zustände in Schweden Erst^
hervorriefen . Die „Nat . Tid ." kan » über die Ursachx^
scs Zustandes mitteilen . daß man in Kopenhagen »»r
lische Bunkerkohlen hat , die jedoch nur an Schisst
ben weiden dürfen , die die Bescheinigung des
Justizministeriums und der englischen Gesandtschaft̂
zeigen . In Schweden sind indessen bedeutende ^ „7°
deutscher  Kohlen vorhanden , die an keine best̂ .?
Bestimmungen gebunden sind. Mit diesen  Kohlen yÜ

ch verschiedene dänische  Dampfer versehen.

Norwegen will jedes Mißverständnis auskläre«.
K r i st i a n i a, 23. Okt. (Wolff-Te,,,

Auch heute , nach Bekanntwerden der Aeußerunqen stz
Unterstaatssekretärs Zimmermann dem Berliner MitaM.
ter von „Aftenposten " gegenüber , enthalten sich die sz^
lichen hiesigen Blätter jedes Kommentars zu der deutsch«
Protestnote , was die hiesige Auffaffnng über den Ernst j«
Lage kennzeichnet. Nur „Aftenposten " selbst schreibt, dj,
Aeußerungen des deutschen Unterstaatssekretärs zum M-,
arbeiter von „Aftenposten " seien geeignet , Aufmerksainlch
und Nachdenken zu erwecken: aber sie dürften nicht die Br,
fürchinng erwecken, als ob ein U n g l ü ck v o r d er Tstn
stände. Bei den Verhandlungen , die nunmehr zwischen stk
deutschen und der norwegischen Regierung geführt weitst,
werde jedes Mißverständnis aufgeklärt werben . „Asi«-
posten" fordert seine Kollegen non der Presse auf, sich stst,
übereilten oder hitzigen Urteils nach irgendwelcher Seist
zu enthalten : es würde keine gute Tat sein, die Verbind,
lungen durch unbeherrschte Meinungsäußerungen zu «.
schweren.

Amerika wahrt feine Rechte.
N e w - D o r k, 18. Okt . sFunkspruch des Vertretet!

der W. T . B . Verspätet eingetroffen .)
Bezüglich der Frage , ob ein deutsches Unteriee-

b o o t in einem amerikanischen Hafen durch Zeitungen m,
rechtmäßiger Weise von Schiffsbewegungen Kenntnis et,
halten habe, weist der Washingtoner Mitarbeiter der „Ne»
Aork Times " darauf hin , daß im A u g u st 1916 der fi#
zösische Kreuzer „Admiral Aube " Peniacola anlief , und kS
der Kapitän , wie er sagte , wichtige Papiere von dem s»
zösischen Konsul in Empfang nahm und an Bord brachst,
ohne daß aus diesem Vorfall irgendeine diplomatische
Frage gemacht worden wäre.

Zu dep Angabe von Viscount Grey,  daß die ist
tische Regierung bei den Vereinigten Staaten wegen dl!
deutschen Unterseebootes „U 83" keine amtlichen Vorstei-
ungen erhebe , solange eine Mitteilung über Hie Halimi^
der amerikanischen Regierung noch aussteht , berichtet Asst
ciated Preß aus Washington , man erfahre an zuständL
Stelle , die Vereinigten Staaten würden keine Bem
lasiung erblicken, irgendeine öffentliche Erklärung über ifcj
Unternehmungen von „U 53" ober die Untcrseebootsf :^
im allgemeinen abzngeben . fT

Der Hearstsche Internationale Nachrichtendienst (
richtet aus Washington : Die Vereinigten Staaten weü
bei der britischen und der französischen Negierung me
der Schädigung amerikanischer Bürger durch die utt
s e tz l i cke Zensur der amerikanischen  P o st fc
die Alliierten Entschädigungsansprüche  annttliH
Diese werden sich auf Millionen von Dollars belaufen.

Amtlicher türkischer Tagesbericht.
K o « st a n t i n o p e l , 23. Okt . (WolfstTeM

Kan kasusfront:  Aus dem linken Flügel
günstig verlaufene Scharmützel. Erknndignngspatrotnv«
die sich ans dem linken Flügel zn nähern versuchten,
unter Verlusten für sie zurückgcwiesen. Von den andcm
Fronten ist nichts von Bedeutung zu melden. ^

In der Dobrndscha  setzten unsere Truppen nn»
Truppen der Verbündeten erfolgreich die Verfolgung "tz
Feindes nach Norden fort.

Griechenland.
Zurückziehung thessalijcher Truppen nickt notwendig

Lo n d o n , 23. Okt. lWolfs-Tel>
Das Reuter -Bureau meldet aus Athen von sehr »J

läßlicher Seite , daß König Konstantin zugestimmi bab̂ j
Maßnahmen zu ergreifen , die zur Sicherheit der Basis
rails notwendig seien , daß er aber die Zurückziehung •
theffalischen Trnvpen nach dc.n Peloponnes nickt am
dazu notwendige Maßregel ansehe . Der franzoiu .
Militärattache zog darauf seine Note  ä* r «z,
um die maßgebenden Stellen von den Einwänden de-
nigs in Kenntnis zn setzen.

Die Reservijtenverbände sollen ausgelöst werden^
Bern,  24 . Okt . (Wolff-TeU

„Journal " meldet aus Athen,  die griechische
habe die formelle Verpflichtung übernommen , Hie R ^
vistenverbände aufzulöien.  Ferner habe on .(()
aierung eingewilligt , alle zwischen 33 nnd 44 Jahr ^
henden Reservisten sofort und die Jahresklaffe !■" $
15. November zu entlassen . Die Jahresklasse Mb
einberufen werden.

Ras Mikael im Anmarsch - .
Lugano,  23 . Okt . lT .-U.-Tel . ZM . ^

Abesiinische Nachrichten lassen kaum einen ZweiE ^
über , daß Hort tatsächlich der Bürgerkrieg ausgebrom
Ras Mikael,  der mächtige Vater des abgelebtestes
Jeaffn , eilte zur Verteidigung der Rechte seines st ^ eb
nach Addis Abeba und hat nach Her neuesten
düng bereits Ancober  besetzt . Die itfllienii® ef M
zögert , dieser Stefani -Meldung Glauben zu 'cb̂n
Ancobcr ein wichtiger Stratzenlnotenpunkt zwimstü " De
land und Hem Galaland bildet . Doch läßt eine L. M
Meldung des „Corriere della Sera " durckblicken, j- icp !t?
Mikael über 120 000 Mann verfügt und sich durch M
großer LanHstrccken der dort aufgestavelten Munit ' "DD
Woffenvorräte bemächtigte . Natürlich schiebt die

Presse diesen Bürgerkrieg den üblichen deutschen ■-^ e»
schäften zu. Aber selbst aus italienischen Meldung -"
sichtlich, daß er ausschließlich auf den von der o
an gezettelten Staats  st reich  zurückgeht , m ° M
Nas Mikael in BerteKigung der Rechte seines Sov «
gestanden ist.
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C Aus der Stadt . °
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Fleischverteilrmg.
gn dieser Woche gelangen 200 Gramm Schlachtvieh-

MsK aus die Fleischmarken Nr . 1 bis 8 zur Verteilung.
»L Verkauf beginnt am Mittwoch morgens 8 Uhr mit «der
. EstabengruppeA—D. Verschiedene Ansragen veranlassen
^ zu der Bemerkung, daß bei dem markenfreien Verkauf

übriggebliebenen Fleisches die festgesetzten Hö ch st-
,ietse unter allen Umständen innegehalten werden
«fiffeit.

jo der nächsten Zeit wird leider mit einem weiteren
KjjckSans  der zur Ausgabe gelangenden Fleischmenge
gcrechnet werden müssen, da die Zahl der gewerblichen
Schlachtungen durch das Landesfleischamt neuerdings be-
jlutend herabgesetzt worden ist. bei Kälbern und Schweinen
beispielsweise auf die Hälfte der früher festgesetzten Zahlen,
xer Mangel an Schweinen dürfte nicht zum wenigsten auf
jie ziemlich verfehlten Bestimmungen über die Hausschlach-
tmigen zurückzuführen sein, die zur Folge haben, daß die
«eisten Schweine kurz vor der Schlachtreife in anderen Be-
ßh übergehen und auf diese Weise der Allgemeinheit ent¬
zogen werden.

PersSnliches. Der bisherige Bausekretär Lange  beim
PolizeibauamtI Wiesbaden ist zum Negierungsbausekretär
ernannt worden. Der Hilfseichmeister Franzmann  in
Wiesbaden ist vom 1. September ab zum Königlichen Eich¬
meister ernannt worden.

Die Kreissynode der Stadt Wiesbaden tagt am Mitt-
moch im Gemeindehaus an der Steingaffe. Auf der Tages¬
ordnung steht ein Bericht über die Vorlage des Königlichen
Lonststoriums„Welche Aufgaben erwachsen der kirchlichen
Jugendpflege aus der Erfahrung und dem Geiste dieser
Sriegszeit?" Berichterstatter stnd Pfarrer Veesenmeyer
und RektorE. Kolb. Die Leitung der Synode liegt in den
Händen des Herrn Pfarrers Beesenmeyer anstelle des er¬
krankten Herrn Dekans Bickel.

Hypotheken-Einigungsamt Wiesbaden. Wie der Magi-
jirai bekannt gibt, hat der Minister des Innern das Hrwo-
iheken-Einigungsamt Wiesbaden, zu dessen Vorsitzenden der
Sichtsanwalt Dr . Schutzmann bestellt ist, anerkannt. An-
iräge an das Hypotheken-Einigungsamt sind im Gebäude
Marktstr. 1, Zimmer 12, in der Zeit von 11—1 Uhr vormit¬
tags zu stellen. Hypothekenschuldner und Hypothenglüu-
liger sind verpflichtet, auf Erfordern des Hvpotheken-Eini-
Mgsamts vor diesem zu erscheinen: die Hypothekenschuld-
»er sind außerdem verpflichtet, über die für die Vermitt-
Iililg erheblichen, vom Hypotheken-Einigungsamt bestimmt
Kzcichneten Tatsachen Auskunft zu erteilen. Zum Erschei¬
ne» und zur Auskunftserteilung können die Genannten
dich eine einmalige Ordnungsstrafe bis zu einhundert Mark
« Seiten der Gemeindebehörde angehalten werden,

er die Richtigkeit und Vollständigkeit der Auskunft kann
erb-cm eine Versicherung an Eidesstatt aufgefoiHert
en. Gegen die Festsetzung der Ordnungsstrafe findet
»werde statt. Sie ist binnen zwei Wochen bei der Ge-
de-Aufsichtsbehördezu erheben: diese entscheidet end-
g.

Ziviltrage« .auf Urlaub . Eine kriegsministerielle An-
ung lautet : Mannschaften, Unteroffiziere und Gemeine
ie» auf Urlaub nur dann Zivilkleiöung  tragen,
Jtt die beurlaubenden Vorgesetzten die G e n e h m i -

eng dazu erteilt und einen Vermerk  darüber auf «den
Urlaubsscheinen ausgenommen haben. — Beurlaubte
Mesaugehörige sind vor dem Urlaubsantritt auf die el¬
terliche Zurückhaltung bei Gesprächen,  ins-Mndcre über militärische Angelegenheiten, hinzvmeisen.

Gesuche um Befreiung vom Heeresdienst. Das Stellver-
«etenöc Generalkommando des 18. Armeekorps weist wie-
'Uholt darauf hin, «daß Gesuche um Befreiung vom Heeres-

lafsen entscheidend« Ereignisse auf den
Kriegsschauplätzenerwarten! Er ver¬
säume daher niemand,die„Wiesbadener
Neuesten Nachrichten" rechtzeitig zu be¬
stellen. Lei Zustellung durch unsere
Träger oder Filialen kostet die Kus-
gabe A 70  Pfg ., die Nurgabe B (mit
der illustrierten humoristischen Wochen¬
schrift „Kochbrunnengeister") 90  Pfg .,
durch die Post 80 Pfg. bezw. 1 Mk.
Sei freier Zustellung ins Haus kommen
10 bezw. 14 Pfg. vestellgeld hinzu. Jeder
Bezieher der „Wiesbadener Neuesten
Nachrichten" ist vSllig kostenlos mit
800 Mk. bezw. 1000 Mk. laut der be¬
stehenden versicherungs-Bedingungen
gegen Unfall versichert. Bisher wurden
36825  Mk . an verunglückte Bezieher
der„WiesbadenerNenestenNachrichten"
oder deren Hinterbliebene aurgezahtt.

dienst (Reklamationen) nur in den a l l e r d r i n g e n d sten
Fällen  Berücksichtigung finden können, insbesondere,
wenn «die Arbeit des Reklamierten zur Vermeidung eines
äußersten Notstandes bei wichtigen kriegswirtschaftlichen

Arbeiten vorerst nicht entbehrt werden kann. Etwaige, ein¬
gehend zu begründende Gesuche sind — abgesehen von be¬
sonders zugelassenen Ausnahmefällen — nicht unmittelbar
an das stellvertretende Generalkommando, sondern an den
Zivilvorsitzenden der Ersatzkommission (Po-
lizeipräsident, Kreisrat , Landrat) zu richten. Reklamationen
bei der Einberufung beziehungsweise nach Aushändigung
eines Gestellungsbefehls sin«b gesetzlich unzulässig und
müssen grundsätzlich abgelehnt werden.

Verband deutscher Fremden- «ud Familieuheimbesitzer
(Sit ; Leipzig). Der Gesamtvorstanö dieses Verbandes trat
in der vorigen Woche unter der Leitung des Buchdruckerei¬
besitzers Fleischer aus Bad Warmbrunn in Görlitz zu
einer Sitzung zusammen. Anstelle des ausscheidenben
Schatzmeisters, Verlagsbuchhändler Möschke in Leipzig,
wurde der Fremdenheimbesitzer Arthur Haussevüer aus

Oberschreiberhau gewählt. Die Zahl der im abgelaufenen
Geschäftsjahr in den Verband neu eingetretenen Mitglieder
beträgt 59. Ueber die bisherigen Vorarbeiten im Interesse
«der Errichtung einer Spar - und Darlehenskasse berichtet
der Vorsitzende Fleischer. Der Gesamtvorstand beschloß, die
weitere Förderung der Angelegenheit erst nach dem Kriege
eintreten zu laffen. Der Beitritt zum Bunde «deutscher Ver¬
kehrsvereine wurde nach eingehender Besprechung ab¬
gelehnt. Der Ehrenvorsitzende des Verbandes. Oberbürger¬
meister am Ende  in Dresden , wurde gewählt, um dem
Präsidenten des Kriegsernährungsamts in Berlin eine er¬
neute Eingabe des Verbandes zu überreichen und durch
persönlichen Vortrag «den Inhalt der Eingabe zu vertreten.
Oberförster Nowak aus Bad Reinerz beintragte : der Ar¬
beitsausschuß möge beim Kriegsernährungsamt auf die Ein¬
führung einer Reichsbrotkarte  hinwirken . Für die
nächstjährige Tagung des Verbandes wurde Bad Char¬
lottenbrunn gewählt. Schließlich wurde ein Antrag des
Oberbürgermeisters am Ende dahin angenommen, die in¬
folge des Kriegsausbruchs seinerzeit abgebrochenen Ver-
schmelzungsverhanölungen mit dem Allgemeinen deutschen
Pensionsbesitzerinnenverbande zu Leipzig wieder auf-

zunehmen. — Der Arbeitsausschuß  der vom Ber-
bande deutscher Fremden- und Familienheimbesttzer (Sitz
Leipzig) und dem Allgemeinen deutschen Pensionsbesitzeri».
nenverbanb zu Leipzig eingesetzt worden ist. hielt in Dre ».
den  eine Sitzung unter dem Vorsitze des Oberbürger.
Meisters am Ende  ab . Von den einzelnen Or^ ruppe»
beider Verbände waren sechzehn Anträge eingeganhen; sie
bezogen sich zumeist auf öieVerpflegung der in den Fremden-
Pensionen der Großstädte und den Fremden - und Familien.
Heimen in den Kurorten Aufnahme findenden Personen be-
ziehentlich Kurgästen. Man beschloß, in einer Eingabe beim
Kriegsernährungsamt vorstellig zu werden. Ein ^Antrag
der Fremden- und Familienheimbesitzer in Oberhof geht
dahin, daß mehrere Wochen vor dem Beginn der Kurzeit
nach der früheren Gästezahl ein gewisser Vorrat der not-
wendigsten Lebensmittel überwiesen wird als Reserve für
die Zeiten , in denen es der Gemeindeverwaltung beziehend,
lich der Ortskommission unmöglich ist, die erforderliche«
Nahrungsmittl für die Pensionsfremden und Kurgäste zü
beschaffen.

Preußisch-Süddeutsche Klaffen-Lotterie. Die Erneuer-
ung der Lose zur 5. Klaffe, der Haupt- und Schluß-Ziehung,
hat bei Verlust des Anrechtes bis zum 2. November zu
erfolgen.

Bestandene Reiseprüsuug. Am hiesigen Kgl. Gymna-
sium fand am 18., 18. und 28. Oktober die Reifeprüfung be»
Füsiliers und Oberprimaners Karl Minola  aus Bier,
stadt statt, wobei der Minister ausnahmsweise die Geneh¬
migung erteilt batte. Die Prüfungskommission hat ein¬
stimmig dem Prüfling das Zeugnis der Reife zuerkannt.

Wo ist der GLnsedieb? In derselben Nacht, in der in
einem Garten an der Dotzheimer Straße zwei Schweine ge¬
stohlen und geschlachtet würben, sind auch auf einem be.
nachbarten Grundstück, auf dem sich ein Kohlenlager be.
findet, sechs gemästete Gänse geschlachtet und mitgenommen
worden. Die Kriminalpolizei fahndet nach dem Täter und
bittet, entsprechende Mitteilungen , auch solche über «den Ver.
bleib der Tiere , auf Zimmer 8 oder 18 der Polizeidirektion
zu machen.

Die Deutschen Verlustlisten. Ausgabe Nr . 1218 und 1220.
enthalten die preußische Verlustliste Nr . 665, «die bayrische
Verlustliste Nr. 368, die sächsische Verlustliste Nr . 348 und
die württemvergischc Verlustliste Nr. 486. Die preußische
Verlustliste enthält das Infanterieregiment Nr . 11«, die
Reserve-Jnfauterieregimenter Nr. 80 und 116, daS Land-
sturm-Infanteriebataillon Darmstadt und das Landsturm-
Infanterie -Ersatzbataillon Darmstadt.

Standesamts-Nachrichten vom 18. bis 20. Oktober T o be5*
fälle.  Am 18. Oktober: Stationsvorsteher a. D. August PeterS
73 I . Maadalene Nömvler, geb. Fischer, 68 I . Hauvtmann a.
D. Benno Fleischmann. 78 I . Straßenbauarbeiter Pmlwv
Kleinschmidt. 78 I . Sophie Freisem. geb. Birkelbach. 34 3.  —
Am 18. Oktober: Rentnerin Luise Burckhardt, 81 I . Man«
Bove. geb. Bosffng. 76 I . — Am 20. Oktober: Marie MattheS.
geb. Dehnend, 86 I.

Diesjährige Weihnachts-Liebesgabenversorgung der
Feldtruppen.

Das stellvertretende Generalkommando deS 18. Armeen
korps teilt mit : ,

Die allgemeine Versorgung der Feldtruppen mit Weih,
nachtsliebesgaben wird nach den bewährten Grun «dsätzcn deS
Vorjahres erfolgen. Jeder Angehörige des Feldheeres und
der Marine soll eine WeihnachtSgabe erhalten . Der private
Weihnachtsversand an eigene Angehörige im Felde wird
hierdurch natürlich nicht berührt : derartige Sendungen
gehen nach wie vor über die Militärpaketämter . Jeder
Korpsbezirk bringt die Liebesgaben für alle Truppenteile
und Formationen auf, die in dem betreffenden Korpsbereich
ihren Ersatztruppenteil haben.

Sammlungen für solche Truppenteile , die ein ande¬
rer  Korpsbezirk zu versorgen hat, bedürfen der besonderen
Genehmigung des Kriegsministerimns.

Alle Aufrufe  betreffend Sammlung von Liebes-
gaben sind der Prcsseabteilung des stellvertretenden Gene-
ralkommandos des 18. Armeekorps Frankfurt a. M. vorher
vorzulegen. Die Ergebnisse aller von Einzelpersonen,
Zeitungen und Vereinen veranstalteten Sammlungen sind

nun
Ihnen

Im Buchengrund.
Originalroman von H. Courths -Mahler.

B : ' (Nachdruck verboten.)
®r blickte sie erschrocken an. In seinen Augen blitzte

11 Wetterleuchten . Gut hatte er es gemeint , undml» ehrlichen Ueberzeugung hatte er Ausdruck gegeben,
er für Erhöhung des Preises eintrat . Und nun er-

rjprt* er, daß er sie damit gekränkt hatte. Sie schien be-
zu sein. Das hatte er nicht gewollt. Sie durfte

fr "enken, daß das seine Absicht gewesen war.
aJ -oIo  von Wengern sah mit spöttischen Blicken vont.”'® äum andern. Sie freute sich, daß Jutta Hohenegg
DMllen ließ und ärgerte sich zugleich, daß sie so emp-
ẑ 'Das sollten sich solche Menschen abgewöhnen: sie kann
yL " vH.sein, daß sie hundert Mark mehr bekommt".
^ te sie. Und laut sagte sie in spöttischem Tone:
i° Aehen Sie , Herr von Hohenegg, das haben Sie
ei». oT tM  guten Willen. Fräulein Falkner bietet I
Provision an."
m,Dwit wollte sie Günter zum Zorn gegen Jutta auf-

Aber er hörte kaum ihre Worte. SVn Blick, der
Juttas blaffem, stolzem Gesicht ruhte, wurde

muß um Verzeihung Litten, mein gnädiges
und zugleich einen Irrtum aufklären. Nicht.

St® 11en einen Vorteil zu verschaffen, habe ich um Er-
mai, Preises gebeten, sondern als Anwalt von
SiWö.° tt  Wengern in dieser Angelegenheit, die es mir

verziehen hätte, wenn ich sie über den wahren
>ü i/. "es Bildes in Unkenntnis gelassen und sie Ihnen

gezahlt hätte. Also bitte, verzeihen Sie meinen
te'" in Ihre Angelegenheit."

«riggl wrach so warm und bringend, daß Jutta allen Stolz
Einen Augenblick leuchtete es warm in ihren

V' Augen auf, und ihre Wangen röteten sich,
ĵ .'wch muß Ihnen ja danken, denn ich bin auf den Er-
tM ®exner Arbeit angewiesen. Hundert Mark sind eine
k ift <?mme  für mich. Aber nun gestatten Sie mir auch.

^MvJhnen die Skizze schenke, sie hat wirklich gar keinen
% M mich, ich könnte gar keinen Preis dafür fordern",

/ " entwaffnet.
schüttelte lächelnd den Kopf.

Vit*1* Geschenk— nein. Sie haben Arbeit damit ge-
ich würde Sie berauben. Aber ich will Ihre

«t.^ " nrmung anSnützen und als guter Geschäftsmann
I L,/ " billigen Preis plädieren", scherzte er.

lächelte ein wenig.
will ich Ihnen einen Vorschlag machen, der uns

konventeren wird. Machen Die mit dem Betrag.
»Sv

den Sie für diese Skizze anlegen wollen, einem armen
Kinde eine Weihnachtsfreude."

Er nickte erfreut.
„FamoS! Da sind wir gleich aus dem Dilemma. So

sind Sie zufriedengestellt, ich bin es auch — und der erste
beste Knirps , den ich mit glückverlangenden, hungrigen
Augen erwische, der soll erst recht zufrieden sein. Ich werde
ihm sagen, daß Fräulein Falkner seine W«ohltäterin ist."

Jutta nahm ein Stück Papier , um die Skizze einzu¬
schlagen.

„Das wäre eine Fälschung der Wahrheit. Herr von
Hohenegg. Der Wohltäter werden Sie selbst sein", sagte
sie mit einem Lächeln, das ihm voll hinreißenden Zaubers
schien.

„Ich denke, das wird dem Knirps auch sehr gleichgül¬
tig sein, wenn er nur etwas geschenkt bekommt", sagte Lolo
ironisch. Sie ärgerte sich, daß Hohenegg so viel Wesens
mit Jutta machte und sie selbst kaum beachtete.

Gclangweilt sah sie sich in dem schlichten Raume um.
„Wohnen Sie ganz allein hier?" fragte sie Jutta lässig,

die Lorgnette an die Augen führend. »
Jutta sah nicht auf, sie packte ruhig und säuberlich die

Skizze ein. _
„Nein, gnädige Frau , ich lebe mit meiner Mutter zu¬

sammen. Sie ist jedoch schwer leidend — herzkrank —
und deshalb außerstande, die Herrschaften zu begrüßen."

Lolo sah"tttrn Jutta an. ohne die Lorgnette von den
Augen zu nehmen.

„So so! Ihr Vater lebt wohl nicht mehr?"
„Nein." ,
„Was war Ihr Herr Vater , wenn ich fragen darf?"
„Geheimrat", antwortete Jutta kurz und abweisend.

Dieses Examen und das Anstarren Frau Lolos durch das
Lorgnon empörte sie.

„Haben Sie noch Geschwister?" fragte die schöne Frau
zu Günter Hoheneggs peinlichem Erstaunen ungeniert
weiter. Er konnte seinen Blick nicht von Juttas blaffem
Gesicht laffen. Nun sah er plötzlich heiße Röte darin auf-
st eigen.

„Ja — ich — ich habe noch eine Schwester", antwortete
Jutta , mühsam die Worte formend. Und plötzlich sah
Hohenegg, daß sich eine schwere Träne von ihren Wimpern
löste und mit einem leisen Ton auf Las Papier niederfiel,
in das sie seine Skizze hüllte.

Er erschrak und zuckte zusammen. Wem galt diese
Träne ? Warum weinte sie? Nur, weil Frau Lolo so un¬
delikat nach ihren Veichältniffen forschte und ihren Stolz
verletzte?

Jutta hatte sich aber schon wieder m der Gewalt. Sie
reichte Günter datz Paketchen, und dieser drängte nun selbst
zum Aufbruch, um Frau Lolo von weiteren Fragen ab-
zuHalten.

Frau von Wengern verabschiede sich weniger licbenS-
würdig , als sie bei ihrer Ankunft gewesen war . von Jutta.
Günter machte eine ehrerbietige Verbeugung und sah
Jutta an. als wolle er sie bitten, ihn Lolos Taktlosigkeit
nicht entgelten zu lassen. Sein warmer , bittender Blick
drang ihr ins Herz, und sie fühlte sich so verwirrt , daß sie
froh war , als die Tür hinter den beiden Menschen ins
Schloß fiel.

Eine Weile blieb sic mit geschlossenen Augen und
krampfhaft verschlungenen Händen stehen. Dann schritt sie
hastig zum Fenster und sah verstohlen hinunter auf die
Straße . Frau von Wengerns Wagen hielt vor der Tür.
Jetzt trat Ne aus dem Hause, gefolgt von Günter Hohenegg.
Er half ihr artig in öen Wagen, stieg aber nicht mit
ein. Jutta sah. daß er eine Einladung dazu durch eine
Gebärde ablehnte. Er küßte Frau Lolos Hand, die sie ihm
aus dem Wagen reichte, und trat mit einer Verbeugung
zurück. Der Wagen fuhr davon. Eine schmale Hand in
elegantem Handschuh winkte noch einen Gruß heraus.
Günter Hohenegg zog den Hut und ging nach der entgegen¬
gesetzten Seite davon.

Mit einem tiefen Atemzug trat Jutta vom Fenster
zurück. Es war eine leise Freude in ihr , daß Herr von
Hohenegg nicht mit der schönen Frau zusammen fortge-
fahren war . Aber dann fielen wieder traurige « chatte»
über ihr Antlitz. Sie war wieder mit ihrem Schmer»,
mit ihrer Sorge und Trauer allein. Eine Weile starrte sie
vor sich hin. ' Dann raffte sie sich auf. „Mutterle wirb
warten ", flüsterte sie vor sich hin. ,

Sie strich über ihr Gesicht, als wolle sie alles fort,
wischen, was sie bewegte. Sie mußte ja selbst mit einem
freudigen Lächeln vor die Mütter treten. Ach, was kostete
sie dieses Lächeln! , t c . . m ..

Als sie ins Wohnzimmer trat , sah ihr die Mutter er¬
wartungsvoll entgegen. . , . „j,.

„Nun. Jutta ? Hat Frau von Wengern erns der Bil-

Öer ,Me *hat jedenfalls eins gekauft, Mutterle — da»
Stilleben mit dem Spitzenschal und den Rosen. Und oenr«
nur , dreihundert Mark bekomme ich dafür ."

Die alte Dame faltete die Hände. , „
„Dreihundert Mark! Ach, mein Gott, welch ein Gluck!

Freust du dich denn, Jutta ?" H
„Ja , Mutterle , das kannst du der doch denken.
„Wo nahmst du nur den Mut her, so viel zu fordern ?. •
Jutta atmete gepreßt. v
„Ach. Mutterle . das habe ich auch gar nicht qewagt.

Ich forderte zweihundert Mark und käm mir sehr kühn da¬
bei vor." . .„ ,

Sie setzte sich neben die Mutter und erzählte ihr aus¬
führlich von dem Besuch Frau von Wengern» und Herr«!
von Sobeneaa». c» « Ukt>t>u»» talMl
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Ehren -Tafel

Der Ersatzreservist im Pionierregiment Nr . 20 Karl
Hoffmann,  Sohn Hes Kgl. Requisiteurs Alfred Hoss¬
mann , erhielt auf dem westlichen Kriegsschauplatz das
Eiserne Kreuz.

Das hessische Kriegsehrenzeichen wurde den langjährigen
Vorstandsmitgliedern des hiesigen Zweigvereins vom Roten
Kreuz Sattlermeister Karl Kühne  und Betriebsleiter
Friedrich Wünnemann  verliehen.

Der Gardist Peter Müller  aus Eltville hat das
Eiserne Kreuz erhalten.

Das Eiserne Kreuz bekam der Unteroffizier Peter
Rittgen  aus Rndesheim.

Lehrer Börig  aus Kriftel erhielt das Eiserne Kreuz
und die hessische Tapferkeitsmedaille.

unter Benachrichtigung des stellvertretenden Generalkom¬
mandos der Sammel - und Verteilungsstelle des Korps-
bezirks zuzuführen. Wie im Vorjahre hat die Kriegs¬
fürsorge Frankfurt a. M. mit Billigung des stellvertreten¬
den Generalkommandos und im Einvernehmen mit den zu¬
ständigen Territorialdelegierten , den Abnahmestellen I
und II und allen Organisationen des Roten Kreuzes die
Sammlung und Verteilung aller im Korpsbereich eingehen¬
den Weihnachtsgabcn übernommen.

Von Spendern geäußerte Wünsche betreffend Zuweisung
der Gaben an bestimmte  Truppenteile , soweit sie im
Korpsbezirk ihren Ersgtztruppenteil baben, werden weit¬
gehend berücksichtigt, sofern solche Sendungen bis zum
10. November bei der Kriegsfürsorge Frankfurt eingetrof-
sen sind. Der Militärbehörde mutz indes das Recht gewahrt
bleiben, nach billigem Ermessen auszugleichen.

Die Abbeförderung der Sendungen erfolgt unter Mit¬
wirkung des stellvertretenden Generalkommandos durch das
Militärpaketamt Frankfurt . Ganze Wagenladungen wer¬
den durch Persönlichkeiten hinausbegleitet , die sich au? dem
Gebiet der freiwilligen Liebestätigkeit besondere Verdienste
erworben haben.

Für die Feldtruppen sind wie im Vorjahre der Kopf-
stärke entsprechende, besonders zusammengestellte Gcschenk-
kisten vorgesehen! für die Sammlung einer grotzcn Wein-
spenöe hat sich ein besonderer Ausschuß gebildet.

Für Kranke und Verwundete, für Pfleger und Pflege¬
rinnen ist den Lazaretten der Kriegsschauplätzesind Einzel¬
pakete erwünscht! auch müssen solche in ausreichender Menge
zur Verfügung des Kriegsministeriums zum Ausgleich für
weniger reich bedachte Truppenteile bereitstehen. Dieke
Pakete sollten in weihnachtlicher Ausstattung als „Weih¬
nachtspakte der Heimat" kenntlich gemacht werden und die
Adresse des Absenders enthalten : die Beifügung einer Ant¬
wortkarte für den Empfänger wird empfohlen. Der Wert
der Einzelpakete soll den Betrag von 5 Mark nicht über¬
steigen.

Für die Auswahl des Inhalts werden folgende Gegen¬
stände empfohlen: Hosenträger lohne Gummis, Zahn¬
bürsten, Zahnpulver , Haarbürsten , Taschenspiegel, Kleider¬
bürsten, Stieselbürsten . Brustbeutel , Geldtäschchen, Notiz-,
bücher, Briefpapier , Postkarten, Bleistifte. Brieftaschen,
Taschenmesser, elektrische Lampen, Ersatzbatterien, Eß¬
bestecke, Lössel, Büchsenöffner, Mundharmonikas , Nähkäst¬
chen, Sicherheitsnadeln , Zigarren , Zigaretten . Rauchtabak,
kurze und lange Rauckpfeisen, Zigarrentaßchen, Karten¬
spiele, Taschenuhren, Konserven lnicht Weitzblechdosens,
Marmelade , Fruchtsäfte, alkoholfreie Getränke, Bouillon¬
würfel , eingemachte und gedörrte Früchte, Heringe, Roll¬
mops , Räucherfische, Nüsse ohne Schale, Vier , Ristwein,
leichter, unverfälschter Landwein, Lesestoff, Spiele (Schach,
Halma, . Dominos, Weihnachtsgebäck und dergleichen. Geld¬
spenden wepden im Sinn der Geber innerhalb der gesamten
Weihnachtsgabensendung verwandt. Von dem Versand ver¬
derblicher Etzwaren, Obst und dergleichen, wird dringend
abgeraten. Auf die Verpackung ist besonderer Wert zu legen,
es sollten nur gute Pappschachtelngenommen werden, die
noch mit einer Umhüllung aus starkem Papier zu versehen
und zu verschnüren sind.

Aus die demnächst erscheinenden Aufrufe zum Spenden
von Weihnachtsgabcn wird im Interesse des Gelingens der
ganzen Weihnachtsversorgung besonders hingewiesen.

Kunst und Wissenschaft.
Städtische Gemäldegalerie Wiesbaden.

Herr Geheimrat Pagenstecher  hat seiner Samm¬
lung , die dem Museum leihweise überlassen ist, wieder 8
treffliche Werke hinzugefügt. Vor allem war er bestrebt,
das Lebenswerk Wilhelm Trübners  möglichst vollstän¬
dig vorzuführen . Schon der Gegenstand der 6 Bilder zeugt
von einer ganz ungewöhnlichen Vielseitigkeit des Künst-
kers. Hier sehen wir ein nacktes Mädchen, das in einer
Zinnschüssel rote Aepfcl trägt , dort einen Reiter aus dunk¬
lem Pferde. Ein Hundekopf. ein Waldbach vor einer röt¬
lichen Mauer , der Starnberger See unter blauem Himmel,
ein Mädchen auf dem Balkon — wer sollte glauben, daß der
Pinsel desselben Meisters all diese Werke geschaffen hat?
Wie arm erscheinen dagegen die Svezialisten, die immer
denselben Vorwurf in geringer Veränderung abwandeln.
Und wie meisterhaft im Zusammenklang der immer leuch¬
tender werdenden Farben sind all diese Bilder geschaffen!

Unter dem Einfluß von Leibl ist ein Mädchenkopfvon
Schultheiß  gemalt : die blühende Gesichtsfarbe besonders
zeigt die Errungenschaften seiner Kunst. Bon Leibls
Freund S v e r l sehen wir eine kleine Beerenleserin . Dem¬
selben Kreise gehörte auch Hirtb du Fresne  an . von dem
ein Männerkopf in ruhigen Farbentönen ausgestellt ist.
Wer die Kricgsinhre benutzt hat. die Schönheiten Deutsch¬
lands und den Reichtum seiner Kunstsammlungen gründlich
kennen zu lernen , wird , wenn er Wiesbadens gedenkt, den
Saal der Sammlung Pageustechers nicht vergessen. Es sei
einmal laut ausgesprochen, daß sich in keiner andern Stadt
eine Sammlung von Werken Trübners  und der seiner
Kunst verwandten Maler findet, die auch nur annähernd
gleich gewählt, reichhaltig und vielseitig wäre.

Eine spanische Erstausführung in Franksurt a. M.
Die Deutsch - Spanische Vereinigung,  deren

Ziele dahin gehen, die beiden Nationen geistig, persönlich
und wirtschaftlich einander näher zu bringen , „keiner zum
Nachteil, beiden zum Nutzen", veranstaltete, wie unser
Frankfurter  un -Mitarbeiter berichtet, am letzten
Samstag Abenib im Neuen Theater die Aufführung eines
spanischen Werkes, und zwar des dretaktigen Dramas

Kurhaus, Theater, Vereine, Vorträge «sw.
Schreibers Konservatorium für Musik,

Adolsstratze6, 2. Stock. Der Unterricht in sämtlichen Fächern
(Klavierspiel, Violine. Cello, Gesang, Theorie usw.j sowie
die Kurse für Oper und Schauspiel hat seit Montag be¬
gonnen.

Der Stadtbund für Frauenbestrebungen
beabsichtigt, angeregt durch den Wiesbadener Hausfrauen-
bunö, in diesem Winter einige Vorträge  halten zu las¬
sen, die wichtige Fragen aus dem praktischen Leben behan¬
deln. Am Donnerstag , den 26. Okt., 8 Uhr, wird Frau
Blank Bauer  aus Elberfeld im Saal der Dienstboten-
schule Dotzheimer Straße 8 reden: „Warum sind wir der
Heranwachsenden weiblichen Jugend eine hauswirtschaftliche
Anteilnahme schuldig?" Tie Rednerin ist im Vorstand des
„Deutschen Hausfranenbundes " mit großem Erfolg tätig
und bringt für das Thema besonders wertvolle Erfahrun¬
gen mit.

Deutsch-Spanische Vereinigung.
Aus Frankfurt  schreibt man uns:
In zweitägigen Beratungen verständigten sich die Ver¬

treter öer Deutsch-Spanischen Bereinigungen Hamburg,
Berlin , Franksurt a. M. und München sowie einer in Bil¬
dung begriffenen elsaß-lothringischen Gruppe über die Richt¬
linien eines Gesamtverbandes für Deutschland und die
Grundlagen für die Satzungen Hieies Verbandes in der
Richtung regionaler Gliederung und wechselnden Vororts.
Von einer Gründung des Gesamtverbandes dent'ch-spa-
nii'cher Vereinigungen sah Hie Versammlung vorläusig ab,
um den auf der Tagung nicht anwesenden Körperschaften
gleicher Tendenz noch Gelegenheit zur Stellungnahme zu
den Beschlüssen der Frankfurter Zusammenkunft zu geben.

Zu einer bedeutungsvollen Kundgebung für
Spanien  gestaltete sich am Sonntag Mittag eine im
„Frankfurter Hof" abgehaltene öffentliche Versammlung,
an der Hie Vertreter von Behörden. Handelskammern und
zahlreichen kausmännischenVereinigungen teilnahmen , fer¬
ner Professor Dr . Schädel,  Direktor des Romani 'chen
Seminars zu Hamburg, der deutsch-spanische Schriftsteller
Dr . D i e r ks ans Berlin , der Herausgeber des „Heraldo",
Dr . Llorens aus Hamburg. Begrüßungsschreiben lagen vor
vom spanischen Botschafter zu Berlin und von einer An¬
zahl spanischer Zeitungen. Nach einer Begrüßungsansprache
«des Versammlungsleiters , Geheimrats Dr . Gans  aus
Frankfurt , hielt der frühere Direktor der deutschen Schule
in Barcelona , Gvmnasiald'rektor Dr . Bölitz  aus Soest
in Westfalen, einen Vortrag über deutsch - spanische
Beziehungen.  In einer Zeit beispielloser Völkerver¬
hetzung sei Spanien von seiner politischen Pflicht rOcht ab¬
gewichen: seine Neutralität bilde ein klassisches Muster für
alle Zeiten, das für Deutschland gerade «doppelt wohltuend
sei. Die heutige Kundgebung solle die Antwort auf die vor
Jahresfrist erfolgten Svmpathiebeweisc der Spanier in
der „Tribnna " darstellen. Bor Hem Kriege befanden sich in
Spanien 500 Deutsche in hochangesehenenStellungen : der
Krieg führte dem Lande 5000 bis 7000 Flüchtlinge aus
Frankreich, Afrika und Portugal zu. Spanien wahrt diesen
deutschen Brüdern gegenüber Hie heiligen Grundsätze poli¬
tischer Moral . Der weitaus größte Teil der Bevölkerung
aber geht über die Grenzen der Neutralität hinaus und
sucht sich in Beweisen rührender Sumvatbie für die Deut¬
schen zu übertrefken. Die ivaniiche Intelligenz erkennt die
BeHeutung des Deutschtums für die Weltkultur trotz der
englischen und französischen Minierarbeiten an. der spanische
Kaufmann bewundert die deutsche Unternehmungslust , und
die spanische Armee schaut voller Hochachtung auf die Er¬
folge der Heutschen Waffen. Zwar gibt es dort auch weite
Kreise mit deutschfeindlicherGesinnung doch sind diese
Strömungen , die von republikanischen und antikirchlichen
Geistern aus Paris ihre geistige und — materielle Nahrung
erhalten , nicht Hie wirklichen Vertreter Spaniens . Die
tieferen Gründe der spanischen Sumpathie für Deutschland
beruhen in der Geistesgemeinschaft und Seelenverwandt¬
schaft beider Völker, besonders aber auch in der Ritterlich¬
keit des spanischen Nationalcharakters . Hoher Achtung er¬
freuen sich die deutschen Schulen in Svanien , deren über¬
ragende Bedeutung für das Unterrichtswesen von der Be¬
völkerung aller Kreise und Stände neidlos anerkannt wird.
In Barcelona mußten 1914 bei der Neuaufnahme in die
deut'che Schule 180 spanische Kinder wegen Ueberiüllung
der Unterrichtsräume zurückgewiesen werden. Der Spanier
verehrt in den nach Spanien kommenden deutschen For¬
schern und Lehrern die Gelehrten im edelsten Sinne des
Wortes entgegen der chauvinistischen, mit unerhörten Mit¬
teln arbeitenden französischen Lebrerichait. Mit einem er¬

kort  ck" von Manuel Tamano y Baus , dem im Jahre
1898 verstorbenen Direktor der Nationalbibliothek in
Madrid . Tamano war der Schöpfer einer Anzahl, ernster
und heiterer dramatischer Werke, die in ihpen Erstlingen
den Geist der Romantik atmen und eine starke Hinneigung
zu unserem deutschen Nationaldichter Schiller erkennen
lassen. Das Drama „Norick", das als Hauptarbeit des spa¬
nischen Dichters gilt, ist von Johannes Fastenrath über¬
setzt und — im Gegensatz zur Prosa des Originals — in
fünffüßige Jamben umgearbeitet worden. Wenn auch die
Grundidee des Dramas — ein greisenhafter Mann wird
von seiner , jungen und schönen Frau mit einem natürlich
ebenfalls jungen und schönen Liebhaber betrogen, wofür der
beleidigte Gatte sich blutig rächt — durchaus keine neue ist.
wenn auch der Ausbau des Dramas , insbesonders die zu¬
fällige und bis ins kleinste Uebereinstimmung Hes „Theaters
auf dem Theater" mit der rauhen Wirklichkeit allzst sehr
konstruiert erscheint, so ist es doch ein überaus reizvolles
und fesselndes Werk, im eigenartigen Milieu wie auch in
seiner poesievollen Sprache und Ausgestaltung.

Das Stück spielt innerhalb einer Shakespeareschen
Schanspielertruppe in London anno 1605. Norick. das älte¬
ste Mitglied dieser Truvpe , ist der betrogene Ehemann:
seine Frau Alice, die schöne Sünderin , ist jugendliche Lieb¬
haberin in der gleichen Truppe , ihr künstleri' chcr Partner
und zugleich Verführer ist der jugendliche Liebhaber Ed-
mung. Beide sind Hem alternden Bvrick zu Dank vervilich-
tet, beide verehren ihn und sind sich der Schwere ihrer Schuld
auch völlig bewußt: die durch ein Zusammeusviel von

Romeo und Julia aber einmal entfachte Leidenschaft ist stär¬
ker als die Stimme der Vernunft un«d des Gewissens. Das
böse Prinzip vertritt der tragische Schauspieler Walter,
während William Shakespeare veredelnd und versöhnend
wirkt. Die Katastrophe erfolgt am Schlüsse des dritten
Aktes, der die bekanntlich sehr einfache Sbakespeare-Bühne
auf die Bühne bringt . Die vier Schauspieler spielen in
einem Stück diejenigen Rollen, die ihnen in Wirklichkeit
das Leben draußen zucrteilt hat. Der betrogene Ehemann
Borick, der durch einen Schurkenstreich Waltons erst aus der
Szene selbst die furchtbare Nebereinllimmung zwischen Spiel
und Wirklichkeit erfährt , verwandelt den im Stück vor-
geschriebcnen Zweikampf zwischen ihm und Edmund zum
blutigen Ernst. Edmund stürzt, von Norick tödlich ge-

Dienstaq, 24. Oktober ig^
freulichen Ausblick auf die künftigen engsten kulturell,. ^
wirtschaftlichen Beziehungen Deutschlands zu Cp,/' '
schloß der Redner unter rauschendem Beifall seinx zM
führungen.

An den spanischen Botschafter Poto de Bern - h.
Berlin wurde darauf folgendes Telegramm gesandt:
tretet verschiedener spanisch- deutscher Bereinigunĝ j" ;
öffentlicher .Versammlung in Frankfurt a. M. verxLR
mit der Absicht, sich zu einem Gesamtverband zusM»8
zuschließen, bitten Euer Exzellenz ergebenst, de«
Ministerpräsidenten Spaniens den Dank des deutsche,
kes für die hochherzige Aufnahme der deutschen SvlL
aus Kamerun zu übermitteln . Zu gleicher Zeit sind sst Li
beißen Wünschen erfüllt für die Größe und den Fvitŝ l
Spaniens und für eine neue, immer engere geistige ;
wirtschaftlicheAnnäherung zwischen Spanien und De»,«»,
lan«d." _

Hesserr-Nassan und Nnmebmrg.
Biebrich.

Vaterländischer Abend. Der Volksbildungsve,
e i n veranstaltete am Sonntag seinen ersten dieswi,t̂ i
lichen Vaterländischen Abend. Während der sieben Mönchs
seit der letzten Veranstaltung und heute, so sagte du
Leiter der Abende, Rektor Bki cha e l i s , ist der WeltbrgM
nicht gelöscht, sondern geschürt und verheerender geword,,!
Aber wir haben Vertrauen zu Hen bewährten Führe,,I
unserer Armeen un«d bauen auf die großen Erfolge derselbe!
zu Lande, zu Wasser und in der Lust. Eine große AnzM
der Mitglieder des Vereins sinh im Felde gefallen. A«jl
daheim hat der Tod Lücken gerissen. Der langjährige Rchl
ner und Schriftführer , Verwalter A. Hickmann, ist ge>!
storben. Mit dem Schlußwort : „Alles mag zugrunde geĥ I
Deutschland muß bestehen", leitete Herr Michaelis
zu Her Ansprache des Pfarrers Beckmann  aus Wstz.
baden über das Thema „Der Sinn des Krieges". Die intei=]esiantcn Ausführungen des hier sehr beliebten Reim,«
wurden mit großem Beifall ausgenommen. Im Lause 5eä
Abends sang Fräulein H. Schäfer aus Biebrich Liederm
Kreutzer, R. Schumann und Brahms unter allgemeinerA». I
erkennung. Fräulein Birnbaum trug ernste und heitm«
Gedichte vor, und das .Mitglied der Musikabteilung5,/
Pionierregiments Nr . 25 Unteroffizier Lehr hielte ein:
Konzertstück von Havewann so flott und sicher, daß er si^
zu einer Zugabe versieben mußte. Die P -onierkavelle eü-
le«digte sich ihrer Aufgabe mit aewohnter Sicherheit.

Sonnenberg.
Ein Wohltätigkeitskonzcrt zum Besten der Krieg ?-!

fürsorge  in Sonnenberg fand am Sonntag im Sa«I-i
bau „Nassauer Hof" statt. Der Festsaal war mit Blei!-!
pflanzen aus der „Gärtnerei Becker" schön geschmückt. Mi
Nltsal' stin war für den Abend die Overnsängerin Friiulm
Tilde Gärtner ans Wiesbaden und als Gesangssolist heilt
Opernsänger A. Hügel aus Würzburg (Tenor und Dekü
mationeni gewonnen. Erstere entzückte durch die M
und Schönheit ihres Organs bei dem Vortrag von iem
Gesängen, besonders mit Weinaartners „Liebesfeier". NiK
minder alücklick war die Wiedergabe von sechs Einzelne
sängen dxg Herrn Hnael . wovon besonders die marliN
Wiederaabe von Fräulein v. ' illfeilschisters „Herz««
Enron s" gefiel. Auch in den Duetten für Alt und Temt
von Schumann-Mendelssvbn boten die beiden Bortragemm
Vorzügliches. Frau Julia Otto-Eiaenheim begleitetei
Gesänge "nd Geigenvorträge des Herrn Hügel mit kück
lerischer Anvassung und technischer Sicherheit am Klamt
Asse Leistungen fanden den lebhaftesten Beifall der M
reichen Zuhörer . Etwa 200 M konten aus den Einm
men der Kriegsfürsorge zugeführt werden.

# Wiesbaden, 23. Okt. For st Personalien.  D«
Königlichen Förster Rudolf Mehl zu Bleidenstadts
vom 1. November ab die Försterstelle Rh oH a in der NW
försterei Hatzfeld, und dem Königlichen Förster
macher zu Kalteiche  vom 1. November ab die FbrW
stelle E p p ste i n in der Oberförsterei Hofheim übertrag"
worden.

t. Soden i. T.. 23. Okt. Der Tod in der KirSl
Während der Abhaltung des GottesSienstes erlitt 0® ^
tag Vormittag in der katholischen Kirche Kaplan
Mcurer  einen Schlaganfall, dem er nach kurzer
erlag.

— Mainz, 24. Okt. Hindenburg im MaiE
V o l ks w i tz. Die neuen Straßenschilder , die jetzt an«u

trösten, zusammen: Alice wirft sich verzweifelnd über 1
Leiche. William Shakespeare tritt bleich und verstört ^
vor und verkündet dem Publikum , daß das schreckliche! >'
«chehnis und auch der Tod des soeben „von der £
Strahl " niedergestrecktenWalton die Fortsetzung des » g
les unmöglich mache. Mit den Worten Shakespeares

„Und betend bebt zu Gott die Hände,
Daß Er «den Mördern Gnade spende!"

endigt das ergreifende Drama.
Die Darstellung war über jedes Lob erhaben. ?,̂ |j

Klopfer als Norick ließ alle Register seiner »teil? (
Charakterisierung spielen. Edmund Hedings reiche Jg
spielerische Kunst schuf bei prächtiger Maske eine Edeia -
des großen Dichters. Die übrigen Darsteller waren e
falls auf Her Höhe ihrer Aufgabe. Der Beifall des ,
verkauften Hauses, der zum großen Teil der Sficu _ .
des Direktors Artur Hellmer galt , war 'chier unvetu. ^
In der Zwischcnaktsunterhaltnng des Publikums
Wandelhalle war die spanische Sprache ziemlich P r s
tireten . , ,

Vom Büchertiich. ^s.
Blindenlesemaschine. Von Dr. Cb r. Ries.  Verlas

C. Huber, Diesten vor München. — Preis 1.80 .«■ ^ „{i
Während der Sehende ungefähr 90 Prozent aller ^ng;?

Vorstellungen von der Außenwelt durch Vermittlung
erhält, ist der Blinde zu seiner Orientierung ganz am
sinn und das Gehör angewiesen. Durch zielbeivntzte4^ 10*
düng wird allerdings im Ersätze des Sehens durch da«,^ »S
und Hören geradezu Erstaunliches geleistet. Zur w“ cjmder geistige» »nd wirtschaftlichen unteresten hat man ew‘
Schrift für Blinde, die Brajllesche Punktschrift,
der sämtliche Schristzeichendurch Gruvven von
Punkten dargestellt werden, so daß sie der Blinde,durv ^ ^
erkennen kann. Der Verfasser schildert Nun in seiner ^ j(..Blindenlesen,aschine" eine von Finzendaaen und
stammende Methode, die dem Blinden dos Lesen von
lichen Druckschriften, von Büchern und Zeitungen, er
soll. Dabei wird die Lichtemvfindlickikcit des Selens » .-
genommen. .,,. a

Zum Schluß wird der Wunsch betont, es möchte
möglichst große Zahl von Jniercssenten ans dem v«1 g
Blindenwesens, der Elektrotechnik und Fcinmechamto
annehmen, damit den Blinden eine neue Sonne in
mitleidensw-erten Dasein entst->.k>-
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-würdigen Bezeichnung „Bonifaziusstraße " den
Namen Hinöenburgs tragen , sind kaum an-

-a hat sich der Mainzer Volkswitz auch schon daran
g,' fln dieser neuen Straße seinen bekannten Humor
* <. zu erproben . So erzählt man sich jetzt, daß ge-
Kainzcr Fuhrleute seit der Umtaufung der genannten

* einen recht schweren Stand hätten . Ihre bekannten
" Pferde, denen man den erbeuteten Kosakengaul

MJt  yicitem ansieht , sollen nämlich um alles in der
mehr dazu zu bewegen sein, jene Straße zu
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nate
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■ ^ .en’offcnen Bries des Vereins ist zu entnehmen , daß
illn'vaklub beim Landwirtschaftsministerium den An-

aeslelll hatte , „die Abhaltung an vier weitere » Tagen
milett m Preußen zu gestatten , und zwar unter der Be-

daß die Nennvereine , die noch an einem weiteren
^Rennen abhalten wollen , sich verpflichteten , sür
jen Tag 2 0 CI00 Mark an die N ation a l sti f-
- . W. die Hinterbliebenen der im Kriege Gefallenen

2 S -°' . .. * — — **•nzch!
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f t'gj „gcit, 24. Okt . Ertrunken.  Im Duisburger
z» ist der aus Bingen stammende Matrose Andreas
8 ertrunken. Seine « Leiche wurde noch nicht geländet.

Sport.
o» den abgelchntcn Wohlfahrts -Renntage « nimmt
„ jii de u t s che r R e n n sta l l b e s i tze r und B >

nimmt der

f.,1)j' ü djt e r nochmals Stellung . Aus der jetzt ver-
" Mcn Antwort des Nnionklubs auf den da-

Dieses Gesuch ist bekanntlich umgehend ab-
Mbnt  worden . Der Verein der Nennstallbesitzer weist
«mclir darauf hin , daß die völlig veränderte Form seines
Mcs durch die technische Kommission des Unionklubs
Weinlich der Grund sür die Ablehnung gewesen sei.
«egt wurde bekanntlich damals , alle Eintrittsgelder,
Me turnt Totalisator , von Rennpreisen , Trainer - und
Mldern usw. der Wohltätigkeit zuzuführen , wodurch
(ilid) nicht 20 000 Mar5 , sondern mindestens 1 00 000
«rk an jedem Renntage  zusammengekommen

_ Der - Verein der Rennstallbesitzer will seinen
Mag im nächsten Jahre , sobald den deutschen Renn-
wiiien die Renntage bewilligt worden sind, dahin er-
«ni, über diese Zahl hinaus weitere Rennen iür Wohl-
Dzwecke unter den vorher geschilderten Bedingungen
Matten, und zwar nickt nur für Berlin , sondern auch

äi Me OTPfien Plätze im Reiche.
^ilsball -Mcisterschasts ' viel . In Frankfurt  trafen

tz am Sonntaa die Spielvereinigung Wies-
üky and die S p i e l v e r e i n i g u n g Frankfurt  im
Äkischaftsspiel. Die Wiesbadener Mannschasr siegte
Aüberlegenem Spiel mit 3:1 Toren . Halbzeit 2:1. —

Liaaspiel siegte der Fußball - Sportverein
tonIfu r t mit 0:0 Toren gegen die Fußballabteilung
nnania  des Frankfurter Turnvereins.
Mollkamp ? Snddcutschland -Barlim Vor 0000 Zu-

tz und bei gutem Wetter nahm das bereits kurz ge-
>kTreffen der beiden Verbandsmannschaiten den er-

spannenden Verlauf . Bei beiden Mannschaften

waren Aenberungen nötig gewesen : so stand bei Sützdeutsch-
land Nägele (Freiburg ) im Tor , während man bei Berlin
Gelbhaar (Preußens für Krause (Vorwärts ) in der Ver¬
teidigung , und im Angriff Hartmann (Potsdamer Union)
anstelle von Montag (Hertha ) sah. Nach anfangs verteiltem
Spiel gewann Süddeutschland allmählich die Oberhand , da
sich Berlins Angriff nicht recht zusammenfanö , doch ließ die
sichere Verteidigung von Berlin keinen Erfolg des Gegners
zu. In der 28. Minute gelang Wildgrube (Oberschönewei-
der Union ) ein Durchbruch und Troczinskv (Minerva ) ver¬
wandelte die Flanke zum ersten Tor . Weiterhin war Süd-
deutschland , wie auch die Zahl der Eckbälle zeigt , im Vor¬
teil , ohne aber einen Erfolg zu erzielen . Dagegen stellte
in der 48. Minute nach langem Hin und Her Hartmann
(Potsdamer Union ) das Ergebnis auf 2:0 für Berlin . Eine
Umstellung der Berliner Stürmerreihe nach der Pause be¬
währte sich nicht. Der Kampf ging lebhaft auf und ob, ohne
einer Partei einen Erfolg zu bringen . Erst in der letzten
Viertelstunde kam Süddeutschland wieder etwas auf und
durch zwei Tore in der 29. und 39. Minute konnte der Mit¬
telstürmer Vögele (Karlsruhe ) den Ausgleich Herstellen. —
Die süddeutsche Mannschaft gefiel durch ihr genaues Zu¬
sammenspiel und war darin dem Gegner überlegen . Bei
Berlin zeichnete sich die ganze Hintermannschaft , insbewn-
dere die Läuferreihe , aus , während im Angriff nur Wild¬
grube und Hartmann gute Leistungen zeigten . Der Schieds¬
richter Matthes (Magdeburg ) genügte infolge mehrerer
falscher Entscheidungen den Anforderungen nicht.

Das Wohltätiakeits -Schivimmsest des Ersten Frankfurter
S .-K., das am 29. Oktober in Frankfurt  zum Austrag
gelangt , hat ein sehr gutes Meldeergebnis . Für die 19
Wettbewerbe gingen 129 Nennungen ein . In der Senior-
stnfette treffen außer dem Veranstalter Argentoratum
Straßbnrg und Spandau 04 aufeinander . Protos aus
Magdeburg und der vorzügliche Meister Straßburg star¬
ten u . a . in der Senior -Kurzen Strecke und im 2. Senior¬
schwimmen. _

Handel und Industrie.
Berliner Börsenbericht vom 28. Okt. Abgaben in Rü¬

stungswerten drückten deren Kursniveau herab . So gaben
Rottwciler Pulver und Rüstungspapiere im Kurse nach.
Dagegen erfuhren Daimler eine starke Kurssteigerung.
Späterhin schloffen fick auch Pintsch dieser Bewegung an.
Am Montanaktienmarkte gaben die westlichen Werte leicht
nach, während die Oberschlesier gut behauptet blieben.
Kauflust zeigte sich für diejenigen Papiere , welche die Börse
als Friedenswerte  bezeichnet , so für Schiffahrtsva-
piere , für Hansa und für Kaliwerte und von elektrischen
Werten waren Mix u . Genest und Gesellschaft für elektri¬
sche Unternehmungen höbet , dagegen Schuckert und Berg¬
mann schwächer. Der S ' eg in der Dobrudscha führte zu
einer wesentlich höheren Bewertung von Steaua Romana
und Deutsche Erdöl . Auch die russischen Bankaktien ver¬
kehrten in fester Haltung . Am Rcntenmarkt waren die
3vroz . einheimischen Werte gesucht. Rumänen überwiegend
schwächer. Tägliches Geld 4‘A Proz .. Privatdiskont 4%
Prozent . _

Berliner Prodnktenmarkt vom 23. Okt . Die rege unü
teilweise dringende Nachfrage nach Rüben aller Arten hält
an . Trotz erhöhter Forderungen machte sich gute Kauflust
für Pferdemöhren , Runkelrüben , und weiß - und gelbflei¬
schige Wruken bemerkbar . Im Verkehr mit Industrie-
Hafer zeigen die Käufer Zurückhaltung . Saatartikel sind
lebhafter begehrt , doch blieb das Angebot ziemlich gering . —
Im Warenhandel ermittelte Preise : Pferdemöhren 8.25 bis
5.50 M ., Wiesenheu 6.25—7.50 M ., Kleeheu 7—8 M .. Runkel¬
rüben 2.20—2.50 M „ Wruken 3.25—3.50 M ., getrocknete Rü¬
benschnitzel 89—40 M . für 50 Ko., Speiserüben 3.75—4 M ..
neue Serradella 44—49 M . für 50 Ko., Rübenblätter 26 M.
für 50 Ko.

Frankfurter Börsenbericht vom 23. Okt . Die Börse er-
öffnete in fester Haltung . Das Geschäft wurde aber später
ruhiger und einzelne Werte mußten etwas nachgeben.
Stärker angebotcn waren Waffen - und Munitionsaktien.
Wesentlich höher wurden Daimler umgesetzt, auch Neckar-
sulmer waren höher . Dagegen waren Kleyer und Diirkopp
eher schwächer. Montanaktien lagen ruhig und haben sich
wenig verändert . Im übrigen wandte sich das Geschäft
wieder Spezialwerten zu, von denen Deutsche Maschinen.
Moenus , Heddernheimer Kupfer , Zement Heidelberg,
Gummi Peter usw. zu höheren Preisen gesucht waren.
Steaua Romana und Deutsche Erdöl wurden zu höheren
Preisen aus dem Markt genommen . Von chemischen Aktien
zeigte sich für Grieskeim Elektron Interesse : auch Höchster
Farbwerke und Scheideanstalt lagen fest. Elektrizitätsaktien
konnten ihren letzten Stand nur knapp behaupten . Schiff¬
fahrtsaktien und Bankaktien wurden höher umgesetzt . Am
Rentenmarkt haben sich die heimischen Anleihen behauvtxl.
Russische Renten und Prioritäten lagen fest. Oesterreichisch-
ungarische Werte blieben gut behauptet . Privatdiskont
4%  Proz.

Abhilfe gegen übertriebene Preisfordcrungen . Aus
Diez.  22 . Okt ., wird uns geschrieben: Am Freitag fand
hier ein O b st m a r k t statt , auf dem etwa 70 Zentner Obst
angefahren waren . Die Preise , die von den Obstbesitzern
verlangt wurden , waren mehr wie hoch. So wurden für
gewöhnliche Eßäpfel 34 M . für den Zentner verlangt,
für Birnen sogar 40 M . für den Zentner . Zu diesen
Preisen wollte von den zahlreich anwesenden Käufern
aber niemand kaufen . Die aus dem Markte anwesenden
Herren von der Preisprüfungsstelle für Lebenstztittel
machten kurzen Prozeß und setzten den Preis für Aepfel je
nach der Güte auf 20 bis 26 M . fest, zu dem das Obst rasch
Abnehmer fand , soweit es die Eigner nicht vorzogen , mit
ihrem Obst so rasch als möglich den Markt zu verlassen
und zwar in nicht gerade rosiger Laune.

F.C. Frankfurter Frucht- und Futtermittelmarkt vom
23. Okt . Der Verkehr am Probuktenmarkt gestaltete sich
ruhig . Ein lebhaftes Geschäft war in Rüben bei guter Nach¬
frage zu verzeichnen , besonders waren Kohlrüben gefragter.
Runkelrüben behauptet , Pferdemöhren fest. Ersatzfutter¬
mittel , Rübenschnitzel und Spelzspreumehl kaum erhältlich.
Bei Sämereien machte sich Nachfrage in Serradella bemerk¬
bar . Preise wurden nicht genannt . Infolge des eingetrete¬
nen Frostes herrscht große Besorgnis sür die noch nicht
ausgemachten Kartoffeln.
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Wiesbaden , Rheinstrasse 42.
[fafalsichar, unter Garantie des Bezirksverbandes des Regiernnesbpzirks Wiesbaden,
«Asbankgirokonto. - Postscheckkonto Frankfurt a. M. Nr. 600. — Tel . 833 und 893
‘Filialen(Landesbankstellen ) und 170 Sammelstellen im Regierungsbezirk Wiesbaden

Darlehen gegen Hypotheken mit und
ohne Amortisation.

Darlehen an Gemeinden und öffentliche
Verbände.

Darlehen gegen Verpfändung von Wert¬
papieren iLombard -Darlehen ).

Darlehen gegen Bürgschaft (Vorschüsse ).
Uebernahme von Kauf- und Gütersteig¬

geldern.
Kredite in laufender Rechnung.

- 6rabe von 8 chuldverschreibungen der
N'assauischen Landesbank.

| «inahme von Spareinlag 3n.
1Annahme von Gelddepositen.
I «'offnung von provisionsfreien Seheck-

,bintei•
Mtalnne von Wertpapieren zur Ver¬
wahrungu. Verwaltung (offene Depots ),
at-und Verkauf von Wertpapi eren , Inkasso
I?n Wechseln und Schecks, Einlösung— - -

‘ger Zinsscheine (für Kontoinhaber ). - ,-
bin Hassanische Landesbank ist amtliche Hinte rlepncgsstelle für Mfindelvermögen.

Nassaussdie Lebensversicherungsansfalf
Gemeinnützige Anstalt des öffentlichen ecltts
— Grosse Lebensversicherung —

'Versicherungen über Summen von Mk. 2000 an aufwärts mit ärztlicher Untersuchung ),
i-. . K eine Lebens - Volks - Versicherung
^Sicherungen yk er  Summen bis zu Mk. 2000 einschl. ohne ärztlche Untersuchung , wie
ä'erbegeld-, Ältersversorgungs -, Militärdienstkosten -, Aussteuer - u Kinderversicherung ).

Hypothekentülgasngs - Versicherung . — Rentenversicherung.
Direktion der Nassauischen Landesbank.

chlkMSlN
1 Leder, keine Maschinenarbeit , Handarbeit.

«Mit genähte Sohlen kein Preisausschiag . 6876

Mm» sse1?.
Telephon 3083.

mFiEi
•Sgyt. W1

^densware ! Keine Kriegswarei
Ohne Seifenkarte!

bie sparen viel Seife und Seifen¬
pulver wenn Sie Schmitz - Bonn ’s

K_u .Bleichhülfe
ist Wäsche gebrauchen . Wasch- n. Bleichhülfe
$irt Sauerstoff -Präparat von hervorragender

CT rin . .. « ,il , ä 11aK 1 VI Dolmlon C711
•Pfg

[nS- Gat antiert unschädlich , ln Paketen zu
zu haben in allen einschlägigen Geschäften.

!üe ralvertrieb : E . & A . Ruppert,
Kolonialwaren -Grosshandlung.

Sehr beliebt
in allen Frauenkreiaen sind:

das Favorit-Moden-Album,
dasFavorit-Jugendmoden-Album,
das Favorit-Handarbeits-Album,

nur je 60 Pf ., postfrei 70 Pf .,
der Intern . Schnittmanufaktur

Dresden-N. 8.
Nach Favorit - Schnittmustern
zu schneidern ist reizvoll, leicht
und sparsam, denn alles . sitzt*
und zeugt von . Geschmack*.
4561 Hier erhältlich bei
Ch . Hemmer , Langgasse 3.

Auf das

S Rr. 13021
an der

KO des Kreis-Komitees
vom Roten Kreuz

können Spenden zur Versorgung der Truppen aus dem Frie-
densbereich des XVIII . Armeekorps mit Weihnachts-Liebes¬
gaben eingezahlt werden.

Wer Mk. 340 .— embezahlt, als dessen Spende geht
eine Einheitsliste den Truppen zu. 731?

irinnemng!
lllllllnillllllllllllllllHIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIMIIIIIIIIIII

Herren - und Knaben - Änzüge.
sp'ofcn, Joppen . Bozcnrr Mäntel.
Ulster. Paletots nlw kauft man
gut u. billig wie immer 7247

Neugasse 22'

nack wie vor billigste Bezugs-
fluclle, auch in Reitbeffänden.

Georg Diez Z
Tapetenhaus

am Luisenplatz.

iiche Gesuche. Ein¬
gaben , Reklai». i. all.
Fällen.Schrjstsätzea»
alleBehörd .fertiatm.

größt Erfolg an üro Gullick.
ÄtieSbaden.Wörtbstr 3,1 . Glänz.
Dankschreiben zur gell Einsicht
Ausk. in UnterniitzaS.- u. Rechts¬
sachen! 7582

Gutschäumende
feste, weitze W v A| v

solange Vorrat . Psd. 80 Psg.
7446 Pbilippsbcrgstr . 33. Pt.

Taschentücher
in grösster Auswahl

(XU \3

Ad. Lange
Langgasse 23 / agStS,“.
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Immobilien  A Ktt (QQ(tjfC 2^
in bester

Anklage
mit Hellen Sälen , geeignet für
besseres Mmmt (Ä e"‘

MsPMWe Anstatt,
MonHiiu für0&etMä

ortboväd. Artikel vv-, i

Kl. Fabrik für Feinmechanik
(Elektro-Motor vorhanden»

sofort od. zu vm. Näk
billig W AM . KarlstrakelS . :

Zu vermieten
»NBBSVKBS » Lr« S « SSBWL
2 Große Wohnungen

bund mehr Zimmer» » » »

i Bit verm.ob. zu verkauf. "
♦ voüständ. renovierte. Herr- "

fchaftliche >>

Villa
in Wiesbaden. mit allem
mod. Komkort, auckf. einen . >
Arzt kehr geeign..Biebricher >>
Strabe 6. am Rondell.
Haltest, der Elektr. Umfaßt ;
14 Zimmer, Zentr .-Heizg.,,»
Gas .Elektr.Licht. Bad. Aus- 1,
sichisturm. gesckl. Balt ., gr.
obstreick.Gart . Wemlouben. K
Näb. d. d. Jm .-Agent. von ^
I . Christian Glücklich. W>l- 4,
helmktr. 58 oder nach An¬
ruf Fermvr . 3706 durch
d. Eigentümer , Nerotol 25. ^

2 St ., grobe 6—8-Zim-mer-
Wobn. f. Aerzte ob. Büro ge-
eignet, sofort ob. sväter zu
vermieten. Näheres Laden. 1°

Langgasse 18. 2.. sch. Wobn.. 6 o.
7 3 ., Warmwaslerb. ist Arzt.
Anwalt - Büros geeign.) sof.
ob. fv. zu vm. Näh. anchbetr.
Besicht, im Ubrenladen od.
Nerotal 10 . Hochparterre.
lTelevbon 578.)_+

Langgasse 10, 2. St ., 6- ob. 8-
3 .-W. Näb. Kors.-Gesch._t

Vugtmbntapl . 8, 2., gr. 6 3 . nt.
r . 3 .. sof. N Rismckr. 37,2. 's

-iikolasstr . 13 ist d. Part .- W.,
besteh, aus 6 3imm . lbrsher
Büro des Hrn. Rechtsanw.
Biesebach) nebst Zubeh. sof.
z. v. N. K.-Frür .-Ring 67. 1.7

Riidesheim. Str . 17. Hocherdg.,
6-3 .-W. m. 3 -, Bad , Balk..
1Zim. i. Erdgesch. sof. ^ v.
N. Alerandrastr . 18. T . 1204.1-

Schenk,,dorsstr . 2. Hochv. berr-
schaftl. 8-3 .-W. m. renbl. 3u-
beh. sof. od. sv. Nab, das. ?

Sckilichterstr 8, ö. St .. 6 Zim.
mit Balkon. Bad usw.. auf
gleich oder sväter »n verm. t

Schlichterstr. 10. 3., 6-Zinst-W.
nt. reickl. 3b . N. das. 3. St . 7

Bilhelminenstr . 12. Hockv.. neu
berger. Wobn. v. 6 Ztm.. K.,
Bad nsw., auf sof. od. svat.
Näb. Wilbelminenstr . 14. 's

m Mittel -Wohnungen ,
rvir «»immer» « » » »

Wilb-lminenstr. 58. Landbaus.
11Z .. Bad u. Zubeb., el. L..
Zentr .-Heiz. sofort zu verm.
Näb. das, oder Arndtstr. 4. 7

M MllderM.t
früh. Emser Str . 53, sof. ob.
spät, vreisw . ». vm. od. unt.
äußerst günst. Bedingung, »n
verkauf. Näheres daselbst, t

HmIMI.Sofmnng
in der Villa Rö bl erste. 7. m.
allen neuzeitl. Anforderung,
parkart . grob. Gart ., ö Zim.
u. Zubeh. entb.. sof. z. verm.
Wegen Besicht. Anfrag. Bau-
biiro, Wilbelmstr. 17 P . erb.7

«ais .-Friedr .-Ning 88. 1. boch-
herrsch.8-3 .-W.. dar. gr.Svei-
scsaal, eins. Bad. 4 Balk.. 3
Erk., Perfonenauf »., Zentr .-
Hei,.. a. sof. od. svät. vm.
N. Schwank, K.-Frdr .-R. 52.7

Villa Freseniusstr . 21. 8 Zim.
reichst 3bb .. Ztrlb . u. est L.
a. 1. Avril 1817 zu vm. Ein-
zusthen 11—1. Näb. beim
Eigentüm. Fr eseniusstr. 23. 7

«aiser ^ riebr .-Ring 87 ist die
2. Est, best. a. 8 3 . n. reichst
Zub. sof. z. verm. N- das, 7

AdoliSallee 31, Prt .. herrsch. 7-
Z.-W. mit Badez. u. reichst
Zubehör auf 1. Avril 1917.
Näheres daselbst.

Kolon. Adolksböbr. Billa , enth.
7 3 . u. Zbb.. Heiz., gr. Garst,
a. 1.4. 17 zu vm. od. z. verk.
Best bas. Nassauer Str . 20. t

Luisenttr . 4. 1. Etage. 7 Zimmer
zu Penstouszweckeu. auch als
Geschäftslokal. Büro od. abnl.
sehr geeign.. , . 1. Jan . , . verm.
Besch, das. 2 Tr . rechts. 7

Nerotal sv
(am Kriegerdenkmal), 2-Stock,

ist herrschastl. 7-3im .-Wohn.
sschöne Räume). Bad, Zubeh.
Gas - u. el. Licht. Koblenaut-
zug. gedeckt. Balk.. mit berrl.
Aussicht, zu verm. Nab. dast
Hochvart. Tclcvbon 578. 7

Nikolasstr. 82. 3. St . Ik.. 8-
W. m. Bad. St.. Blk., reichl.
Zub., a. gleich od. 1.4. 1817
prw. z. v. N. P . vm. 11-1 Ubr
od. Bahnbofstrabe Nr . 7.  7

Amrllr.52,2.A.
bochberrsch. 7 »3 .*88. mit gr.

gedeckter Veranda a. b. Süd-
feite, einger. Bad, elektr.
Personenmif, .. Warmwasser-
heiz, und -Versorg., elektr
L.. Vakuumrein.. a. 1. Avril.
Näheres Baubüro Taunus-
strabe 56, Pt . Tel . 6823. 7

Querstraße 2. 7 Zim.. a. aet.
elektr. L.. Gas . Bad. 3 Balk..
aus 1. Avril »n verm. Nab.
2. Stock links bei Adler, 7

Arnbtstr . 4, 8 Zim.. Bad . est
L. u. Zub. fof od. ivät . zu
verm. Näb. im Hause. 7

Bismarckrin« 24. Ecke d. Bist
cherstr.. sind d. st. 12 Jahren
8. Hrn. Dr . Hastelmann bew.
Räume v. 6—8 Z. a. I . Jan.
resv. 1. Avril 1817 ander¬
weitig zu vermieten. 7

Herrngartenstr . 8. 3, 6 3 . m. 3 .,
cl. L.. sof. Näb. 2. r . t

«delbeidstr . 57, 5-3 .-W. a. fll. t
Adolfstrabe 1. 5 Ztm. u. Zub.

Näb. im Sveditionsbüro . 7
Dobbeim.Str .25, 3. r.. 5-Z.-W.

n. berg.. sof. z. v. N. Hofmann
Freseniusstr . 45. Tel . 1845. f

Dobb. Str . 64, 3. St .. 5-Z.-W..
neu berger.. el. L„ o?u ~n,
sof. od. svät. zu verm. 7

Emser Strabe ^ 24. 2. Stock,
herrschastl. 5-Zim.-Wobn. m.
Bad . Gas . el. L.. Koblenauf-
zug. Balk.. sofort preiswert
zu vermieten. Näheres Tbe-
resien-Avotbeke._t

Goetbcstr. 28. 1. o. 3. St .. 5od.
4-3 .-W.. neu bar ., vreisw . f

Gutenbergstr. 4. 2.. in fxeiael.
Etagenv., 5-Z.-W. m. v. Zb.,
Bad . Balk.. 3lbz . u.alle Beau.
N. Alerandrastr . 18, T.428-sti

Herrngarte8str .4> 5Z. M. B.. G.
el. L.. P . od. 2. St . N-2. St . i-

Jahnstr . 29. N. K.-F .-R.. 5 3.
m. Bad. Bk.. 2 Mk.. 2 K. el.L.
a. sof. N. K.H . 45, P . sti

Kailcr -Friedr .-Ring 17. schöne
5—6 3 .-W., 1. St . lof. od. sp.
z. v. N. b. Hausm . o. Scbüt-
zenbofstr. 11,2 . Tel . 4608. t

Kaiser-Friedr .-Ring 19, schöne
5-Z.-W., Part ., z. vm. Nab.
b. Hausmeist. od. Schützen-
bofstr. 11. 2. Televb. 4608. t

Kirchgasse44. 8, sehr schöne 5-
Z.-W.. t.3tr . geleg., b. Miete
bis Avril 17 m. Nächst, viele
R.. sofort »u vermieten . T

Moritzstratze 37
Hochvart., schöne Wohnung
von 5 Zimmern , Küche mit
Sveisek.. Mans .. Kell.. Gas.
elektr. Licht, ev. Bad . auf
1. Avril zu vermieten. Nab.
Kronenberger , 2. Stock, r

Nikolasstr. 9. 2.. 5 Z.. Balkon.
K. u. Zub. sof. od. sv. Nah.
Erbaesch. vorm, zw. 10u. 12 's

Blücher,tr. 29. 1.. sch. 4 3 -W. i.
mod. Ausst. , . vm. N. Prt . j

Bülowstr . 3. hübsche sonn. 4-3 .-
W.. Part .. 2. u. 3. Et... so?-o. sv. N. Zeltmann . 1. lks. st

Dobb. Str . 84. 2., mod. 4-3 .fW.
neu berger., elektrisch Licht,
fof. oder svät. zu verm. r

Emser Str .21, H.bl.L.. 4-Z.-W.
2. St . lks. z. vm. auf 1.4. 17.
Näb. Schwalb. Str . 88. l . r .i-

Emser Str . 47. schöne4-Z.-W.,
Bad, Gas . elektr. Licht, ko-
fort zu vermieten._t

Frankcnstr. 25. 1., a. Ring, sch.
4-3 .-W. Anzus. zw. lOu. 12.t

Goebenftr. 12. 1. l.. 4-Z.. Bad.
Gas . El., k. Dth. Näb. das, f

HaUgarter Str . 4. 4 Z.-W. weg-
zugsd. v. sost Näb. b. Burckbardt.
Herrngartenstr . 13. i. 3. St . 4-

Z.-Wodn. Näb. bas., Part . ^
Jahnstr . 34. 2.. 4-Z.-W. sofort.

650 Jt.  Näü . Part , rechts, t
Lcbrftr. 2, 4 3im .. K. z. verm.b
Luremburgstr. 4. 3. St .. 4 -Z.»

W., m. Znb.. ans sofort. ,
Marktplatz 3 ifreie Lage, nabe

d. Wilbelmstr.). 4 - u. 5-Z.-
Wobn. mit Bad. Balk.. Per-
sonenauszug, elektrisch. Licht.
Zentralbeizimg usw. auf

l sofort oder sväter.
Näheres Büro Parterre

links. _Jf
Moritzstr. 18. 2., 4 3 .. neu her-

aer.. Gas , estL.. Bad. N. P .b
Ncrostr. 38, 4-Z.-W.. Bist. Erk..

B.. estL.. G.. r .3 . al.o.sv.N.li-
Villa Ncuberg 2. sonn. Gart .-

Wobn., 4 3 . m. Znb.. a. svi.
o. sv. bill. z. v. N. Erdgesch. i

3tbeingauer Str . 6, 4 3 ., 2. St.
auf 1. Jan , od. sv. z. vm. t

Rbeingaurr Str . 13 3. St .. 4 8.
neu beraer.. sof. zu verm. 's

Röderftr. 42. schön« 4-Z.-W. m.
Bad. Elektr.. sof. ob. svät. 'i

Röderstr. 45, 4-3 .-W.. l . St . i
Rüdesb. Str . 31. 2. U.3.. S .. b.

4-3 .-W. a. 1.4. N. Tcl .3893.-i
Rüdcsbltr .40,2.. 4Z . Bad. el.L.

G-, Ms. a. fof. o. sv. P - 760 Ji.
Näh. Stb . 2. St ., Rötfch. t

4-Zimmer-Wohnung mit Zu»
bebör sof zu verm. Schwal-
backer Str . 71. Bäckerei. T

Stiitstr . 29, 1., Sonlienst, ick.
4-3 .-W. m.Bad. Näb. 2. St .b

Westendstr. 11. 4-3 .-W. z. vm.i

Wielandstr. 13
berrschastl. 4-Z.-W. m. reichl.

Zubeb.. 2. Stock, a. sofort zu
verm. Näb. das. Part . i

Wielandstr. 23. herrschst!. 4-Z.-
W.. d. Neu», entsv.. sof. o. ?o.'<

Adelbeidstr. 63. Hchvrt.. Süds ..
8 3 . u. Zilbeh. Näb. 1. St . T

Adlerftr. 18. n. Lga.. B. 1.. 3Z.
al. od. sv. N. d. Frau Koch. b

Bismarckring 37. 1.. 3 Z. auf
sofort. Näb. 2. St .. Becker.','

Blücherstr. 7. B. 1. 3 Z. , .
v. N. Bismarckring 26,1. l. i

RIücherttr.11. 11.. 3-Z.-W. sf.b
Blücherstr. 15. Mtb. 1. St . 3 3 -t
Dotzhcimer Str . 87, Mtb. ionn-

8-3 .-W. Näb. Vdb. Prt . r . b
Str . 169. 3 3 . gl. o. sv-t

Eckernfördestr. 2, P .. neuzeitl.
einger. 3-Z.-W. a. sof. z. vm.
N. Schwank, K.-Frd .-R. 52.b

Georg-Aug.-Str . 8, 3-Z.-W.,3. 'f
Gneisenaästr. 2,1 .. Ecke Elf. Pst

sonn, gr. 8-3 .-W. sof. ob. sp. b
Gustao-Adolf-Sir . 17, 1.. 3-3 .»

Wobn.. Küche, Balkon. Bad.
elektrisch Licht. i

Riedstr. 19, an der WaldNrabc.
3 gr. Zimmer u. Küche, ab-
geschloff. schöne Wohn., lehr
billig zu verm. Nab. daselbst
oder Adelbei dstrabe 28. b

Rieblstratze 4. schöne 3 - Ztm^mer-Wobnung. ~
Ecke Röder- u. Nerostr. 46. eine

3- u. 4-Z.-W-. G-. el. L-uim.
auf sof. z. verm. Näh. Prt . >

Schwalb. Strabe 77. Srtsp . t \.
U-Zimmer -Wobn„ 300 M.  t.

Scdanstr . 8, schöne grobe 8*3 .«
W.. a. gleich od. sv. , . v. 5501

Srerobcnstr . 6. Hochv., 3 - 3 . -
W.. Gas , el. L.. grob, z. vm.7

Kri-rnbenttr . 25 P -, mod. 3-Z.b
Stiftftr . 5, 1.. ar . sch. 3-Zim.

Wobn. m. Küche u. Zubeb.,
zu vermieten. Näh. dai. oder
Baubüro . Taunusstr . 56. 7

TannuSstr . 19. Stb . 1. dir .Eing.
Borderb .. schöne gr. S-Z.-W ,̂
f. Geschäft sehr geeign.. zu v. ,

Walkmüblstr. 16. schöne3-Zim.
Woi'N. gleich od. spater. Prell
620 Mk. Näb. Senker. Gib. '

«ralramttr. 23 8-3 .-W. N. P. i

Lcoergane ov, irar
V. 2, 3-Z.-W. m. all. ZnbeS.

und K. ru vermieten.
Aorkstr. 9, 1.. 3-3 .-W. a.
Norkstr. 20. Hochvart.. ieb

U-Z -W. foi. od. iv.. 520

«leine Wohnungen

4». J* -XJW
Räd. Bäckerladen.

Vorderbaus, 1. Stock.

geschl. Giebclwbn.. 2 3.
a. v. N. Sckützenbofstr. 11

Bleickttrabe 34. 3. Stock.
devbaus. 2-3im .-Wobn.

Zim. m. Kam. u. K.. Gas

Näb. bei ' Brinkmann.
Dotzh. Str

2-3 .-W.

Hallgarter Str . 4. 2 Z..

Hirschgr. 18, 2- o. 3 Z.-W..
neu beraerichtet, 820 Jt.

flU UtUlUf »IV“. .vv
Anfragen bortielbst.

Nikolasstr . 32. 1. St . r .. ,L -3 .>
W. m. Bad , K
el. L. u. reich!

. m. Bad , K. gr. Balk. Gas
» . L. u.reich!. Zub. .auiiot.
vreisw . zu verm. Nag. Prt.
rechts vorm. zw. 11—1 Uhr
ober Babnbofstr . Nr . 7. b

Oranirnftr . 83. 2. Stock, schöne
grobe 5-Zimmer -Wobn.. neu
beraerichtet. sofort billig »u
vermieten._

PhilivpSbergstr . 29, 5-Z.-W. sof
od. sv. N. b. Becker. 2. St . -f

Ranentaler Str . 18. 1. u. 2. St.
herrsch. 5 3 .. sof. ob. svät.
zu verm. Besicht, bis 5 Ubr
nachm. N. Scheffelitr. 1. P . i

Rüdesb. Str . 24. 2.. ich. 5 - 3 ..
W. m. Bad u. 3bb -. fof. o. sv.
Näb. daselbst bei Martin , t

Rüdesb. Str . 31. 1. Sonnenst.
4 o. 5 3 . sof. v. so. Tel .3893.-f

Schwalb. St . 52. a. d. Enis.St .2.
5 3 .. Ztb . N. Ems. St . 2, v. b

Wcibcnburgstr. 7, Prt .. sch-aer.
5. Z.-W.. 2 Balk. Bad , el. L.t

Wielandstr. 14, 3. Stock, bochh.
5-3 .-Wobn. mit Warmivass.-
beiz. u. Versorg, a. 1./4. 17
z. vm. Näb. das. im Büro od.
Wielandstr . 13, Parterre , b

Adelbeidstr. 87. 2. St .. 4-3tm ..
Wobnung zu verm. T

IMtW 56.
1. St ., schöne, gr. 4-Zim.- W.,

neu bergericht.. los. vreisw.
zu verm. Nab. Part , recht»
ober beim̂ vestder RLder»strabe 4L Nauck. *

Hallgarter Str . 8. H. 2.. frbl . 3-
3 .-W. a. 1. De», od. I . Jan . s

Hartingstr .13. Dw. 3 3 -K. A. b
Helenrnstr. 1. 2. St ., sch. 3 Zim.

Wobn. auf sof. zu verm. 7
Helenrnstr. 16. B.. 3 3 .. K.. K.b
Sellmundftr . 39. 3 Zimmer und

Küche sofort zu vermieten. ?
Herderftr. 2, Htb. P .. 3 Z. sof.

billig. Näb. Vvrderb. 2. St . b
Karl,tr . 31. H. lPart.. 3 Zim..

Balk.. reichst 3ub .. sofort mit
Nachlaß. Näb. Prst lks. t

DtorHti. 86, V. P .. 8 Z. n. d. Hof
gelegen, sof. od. sv. bill. N.l -b

Kcllcrstr. 10, 3-Zim.-W. z. ver-
mict. Näb. 1. Stock links, f

Körnerftr . 4. 1. St .. 8 3 .. Blk-.
Bad. el. L. n. Zub.. fof. ob.
spät, zu vm. Näb- Prt . l. b

Mancraalic 18. 2. 8 3 . u. Küche
auf sofort m verm. Näb.
bei A. Ltmbartb daselbst, b

Michelsberg 11. schöne 3-3im .-
Wobn. zu vermieten. _.I

Moritzstr. 9. Mtb. 1.. 3-Z.-W.
Näheres Vdb. 1. St . 's

Moritzstr. 9. Mb .. 8-Z. v̂ b

»W .U.M .I.A..
schöne grobe 8-3 .-Wobn.>neu
beraer., sos. billig ft. verm. t

Moritzstr. 44. Stb . 1., 3Z . söstt
Moritzstr. 51. Prt .. EckeK.-F .-

Ring. eleg. 3-Z.-W., gr- Ba-
dezim. ». reichst Zub. N. um
d. EckeK.-Fvdr .-N. 86,  P . I. b

Oranienstr . 19. 3 3 . u. K.̂

Pblli ^ Sbergstr, 24. 2. 3-Z,

Lebrstr. 31,
ndwigstr . 6.
Gas . Monatli ch

stauergasfe 12, Htl
mon. 18 Jl  z . v.

Römrrbe
Sckiarnbo

;m _LJ
orststr.

Steingaite 16, B. 1.. 2 37u.

Westendstr. 44. sch. 2 - 3.

Adlcrstr . 13. 1—3-Z.-W. z. v.-f

Adlerstr . 51. 13 . u. K.. H-D.st
Adlerstr . 59, 1, Zim. >l. K

— I u. auicw.' «ut i»
dt I Näb. das, b. Klovv. Pt -,

Felbstrabe 26, Dachw.. 1 3tm . 1—2
und Küche mit Gas . t *u

^rankenstr .7 H. Dachw. a. 1.111 Mor
Frontsp .»Zimm.,nen berger .an Albr

anständige ruhige P -rson, Nähe M
Kochbrunn, z.verm. Vormitt , an-
zus.b.K.alein , Geisberglt .1. 2.St . RlLs
Gradenstr. 28. Ms., schön, grob.

Zim o. anst. Frau zu vm. 7 aoj
Guft.-Adolfstr. 5, gr. 3 ., K.. K̂ . so

15 Ji und Hausreinigung.
Sellmundstr. 31. 13 .. K.. Gas e ^ „
Sellmundftr . 39. 13 ., Dachst. 7 S
1 Zlmmcr und Küche„im Htb..

Abschl., auf sof. Nab. Parst n
Herderstratze 33. 7

Klarentbal .Str .3.Stb .1., 13 K 7 .
Ludwigstr. 10# 1 Äim. u. Küche

am verm . Preis 12 Ji . ^
Nerostr. 6. 13 . u. K. fof. 8. 0.T -
Mauergastc8 , kl. M.-W. z. vm.7 -
Oranienstr . 2. K. u. l Z. i. Dft.. ^

V.. z. v. N. Rbemstr . 56. 2. 7
Oranienstr . 35. Mans .-Zrmmer

ans 1. Nov. zu verm. 7 UH
Platter Str . 8, Prt .. 1 Srtsv .-

3 . an rub. Leute zu verm. 7 m
Römerberg 5, Htb.. 1 3 . u. K.7 ?
Sckachtstr.. 13 .. 1K .. fof. v. v

Nab. Oranienstr . 4o. 3. r . 7
Schacktttr. 5. Mittelb .. 1-3 .-W. n

Küche, zu vermieten. 7 KU
Scharul,orftttr .13. 1 3 . N.P . r .7
Schwalb. Str . 83.' DaÄw.. 1 3 . W

und Küche, fof. zu verm. 7
Walramstr . 35. Tackst.. l3tm . u

u. K. zu verm. Näb. 1 St . 7
Webergasse 34. i Z. u.K.. Dchw.

zu verm. Näh. Zigarreulad .7 ^
Wellritz'tr . 3. Vdb. Dchst̂ gvZ .u. 1K. m. Gasbel . auf sok. Pr .M.1ü

monatl.. nur an ruo. Leute, f He

| Wellritzstr. 35. 1 Dachz. u. K. 7
Wellritzstr. 41. V.. s. l - u. 2-3 .7

1 Dackw.. Gas . fof. N. Hutst 7
Wellritzstr. 57. Maust-W.. Kü- Hä

Keller. Abschluß. Gas . toi . 7
Norkstr. 3. sch. gr. Fsv».. N. 1 l.7 —
Norkstr 3. Grtb . Prt ., 1-3 --W-

fof. od sv Näb. 1-St . lks. 7 ^

® Wohnungen in umliegenden I M
o » » « » « GemeindenK« » vas

! Dotzbeim in neuem H. 2X1 3-
n. K. m. Stall o.Wkit. bill. N.

I Wiesb.. Dobb. Str . 53. Lad. ,
1 Saiincnberg , Rambackcr Str . 68. I ^

I 2 Zimmer und Küche zu . ver-
s mieten. _

f Z Möbl. Wohnungen. Zimmer, z
2 Mansarden W,VB » s4. I Jl
1 Geisbergstr . 26. Gart .-Eingang
st Dambachtal 11. möbl. Wobn,.
1 I 3—4 Zim.. K.. Veranda . 7
7  El «. Wobn - u . Schlaf,im . mit I
-1 Balk ., gr. Schreibtisch, sonn.
1 Lage , big. zu verm. Gustav-
st Adolf-Straße 1. 2. St . r . 7 _
7 Hellmundstr. 48. 2. St . r .. mbl. "

Frontsv .-Wolm. zu verm. 7 | _

7  Dotzbeimcr Str . 12 . 2 möbl.
°£ | Zimmer . Küche frei . +
7 Dotzbeimcr Straße 12 . möb-

liertes Zimmer frei. 7 ,

i «M « I. z» >« -
* z . vm. Hellmundstr. 29. Pt . 7

l+ Kellerstratze 10, gut möbliertes
«. Zimmer zu vermieten . Nab.

1. Stock links. t

7 Schön möbl. Zun. m. sev. E.mg.
Z I sof. z. verm. N. Moritzstr. 35.^ !

In kleinem Häuschen m. Gart . I
A 2 sch. m. Z. , ..v.. a. m. Penst
°7 I Platter Str . 65. Babnverb . 7 \
’-+ Roonttr . 19. mbl. o. leere Man-
u. I sarde# m. Oken sos. od. svat. s 1
17I Ein sonnig gut möbl. ZimmerI
M billig zu verm. Naberes bei

* Zam.  Schulbera 27. 1. t
®v Schön möbst Zimm zu verm.
' ^ I Jung # SHwalb . Str .45# 2. l.? \

^ Wi .sl!,. \m \m ZimAlkr
m' sofort oder später. Schwal-

c'7  I bacher Strabe 69. 2. I. 's I

v f  2 Zim.. möbst od. unmöbl.. a.
!> > für Arzt

149  j geeig. b.z.v. Taunusstr.36.1.7
^ Möbl. Zimmrr zu vermieten.

7 VereinSstrabe 15. Parterre .7
, ^7 Walramstr . 8. 2.. schön möbst I

1 Zimmer billig. T I
H ^ 1 Zietcnr .10. 4, g. m.Fsv».. 14 Ä̂7 I
fof. 1 BHKSBUBE Leere MBBBBBD

+ I ! Zimmer u . Mansarden ,
's. 7 » „ BBBBBBBBBBBBBBBB
'«st. Albrechtstr.28. Süds .. 2 leere 3.
bon Dalk.. Gas , el. L.. eig. Ein»..
—1  z . vm. N. bis 4 Ubr. 1Tr . 7

Eltü. Str . 14, Mtb .. 2gr . l. 3 .7

Dienstag, 24. Oktober

Laden

Mb iiGkii3is.ales.-lii

Eltv . Str . 14, gr. Lad.

WMiKr.fl.

Laden.

unilC . c)ü . JL# H4-
SÄauf . m.oo.o.
irchg. 19, ar. Lad. m.
auf Avril 1917 zu,
UrktplatzZ idirekt a.
gute Verkebrsl.1. groß,
mit Lagerr. u. Keller
od. spät., evcntl. Jitt
nun «. Näb
terre links.
loritzstr. 44,
ohne Wo bn., sof. od.̂
'ori tzttr. 56. Lab, mit.
ldcn Ncrostr. 38 m.A
od. ohne Lagerst

Nanentbaler Str . 9. 8ä
beinstr. 56. gr. Lade,
Preis 500 M.  Nab^
,de» zu vermieten,
strabe 47, an öet . v
strabe . auf glci °>-
sväter.

ömerberg 19. t'ao. u^
kl. Wbg. Herrugartem5Z

Nüdeshstr. 40, So5;.»•»fl
3Z . a. l . Jan . o. st^

Laden
zairamnr . zt.  ■
u. K.. a. alS W°bn.. .
500 Jt  v . Jabr . N̂ >

*«rnrsi.’* ». sI «w«ss&I« MMkHtMiI | W-t,
«ÄMftl "*•)»I tbfcitwSl BrtuATAtti U

2 leere Zimmer für Büro oder
Wohnzwecke zum 1. Januar

vermuten . Moritzstr.

Laden.
»corrgaiie 12. lrü-'d L
mieten. Näb- bei « . .
Kleine Webergalst̂

'Lckladt
Sebcrgasie 14, W
Näb. bei W- Ka
Webergafic 13-̂

wtzb.Str .61, Wer
ün Raum, der j
Unterstellen r>. E.
Einrichtung lSerrmi^
diente, hell.trockena"̂
monatl. 25 Äd. öK
Näb. Nikolasstr^ 4

lutoraum m. anst- -
ca. 100 aru ganz “^

Stonitnfit- 55-®-
Vor,str . 20, M- Ea

gerr . m. bir. ^
Ji  12

Zimmcrmannst ^-

Schlichterstr. io. / '!!.

5. LZ»
fesr 'g g-

GrotzeSÄ
mit grobemW *

Lager
Wobn.. und
legenbett f-WM
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Der Krieg zur See.
London , 24. Okt . <Wolff -Tel .)

meldet , daß der dänische Dampfer „Hebe"  ver-
he und der englische Dampfer „Cabatia"  ge-

!,j« s0ll.
Amsterdam,  24 . Okt . tWolff -Tel .)

einer Meldung des Reuterschen Bureaus aus
»Ist der niederländische Dampfer „F o r t u n ct" ge-
flfl Mann der Besatzung wurden letzte Nacht durch
Wches Fahrzeug gerettet . Man befürchtet , daß der

18 Mann ertrunken sind. Der Direktor der
Mdiichen Dampsschiffahrtsgesellschaft , der das Schiff
'fiut einen Bericht erhalten , daß der Dampfer in der
M Newhaven durch eine Mine  zum Sinken ge-

, morden ist.
Tr Amuiüen,  24 . Okt . (Wolff -Tel .)

Tampfer. N ikerie"  vom Königlich Westindischen
!mst wurde Samstag abend von drei deutschen Zerstö-
Mch Zcebrügge aufgebracht , nach einer Untersuchung
?« jed  e r fr  e i g e l a s s e n . Er kam mit acht Stunden

>ätmg in Amuiden an . Man sah in Zcebrügge noch
, mederländische Dampfer , von denen einer , „C a I e -
Ijä« von Huelva nach Amsterdam mit Kupfererz un-
[gg/ite deutsche Flagge führte.

$3 meldet aus Stockholm : Der schwedische
gr „Gotha Zajon " ist in der Aalandssee gesunken. Die
mna ist umgekommen.

meldet : Die norwegischen  Segelschiffe
djjow' und „Guldans"  sind wahrscheinlich versenkt

, _ Der norwegische Dampfer „D i d o" wurde ver-
Der Dampfer „F a r k IN " aus Kristiania und das

„C o ck of the Walk"  wurden versenkt : die
wmaen sind gerettet . — Der Dampfer „The  d u k e"
!versenkt. _

Rundschau.
Reichstagsersatzwahl.

jtt Verbandsvorsitzende der Hirsch-Dunckerschen Ge¬
mme Gustav Hartmann -Berlin wurde von dem frei-

Bezirkstag für den Wahlkreis Bisterfelö -Delitzsch-
>rg als Reichstagskandidat aufgestellt.

Der Anfstand in Holländisch-Jndien.
«Telegramm aus Weltevreden meldet : Die Kolonne,

Merloengebiet operiert , tötete 8 Aufständische. 58
auf dem Toengkalgebirge wurden gefangen nach

i gebracht.
[ImtlWj wird mitgeteilt , daß der Widerstand in der

von Dawas , außer im Stromgebiet des Limoey
lAtnang Hari, vollständig gebrochen ist. Alle Führer
jiiÄaftet. _

ker„qeblâ meierte" Konsument.
der Fischerei -Zeitung sNeudamm ) veröffentlicht
her der Reichs-Hauptstadt eine anschauliche Schil-

l der Preise , zu denen setzt in Berlin  getrunken
ffen. und — verdient  wird . Es heißt da.

Europa ist ein großer Ramschbazar . Der Krieg
otze Zahler und der Konsument der Geblaßmeierte
er Berliner sagt . Man könnte nichts dagegen

>mn sich die Einnahmen der Beamten,  der klei¬
ner großen , auch gesteigert hätten . Sie sinh aber
dieselben geblieben , sondern sie sind noch kleiner

_ denn der Staat und die Gemeinden verlangen
Meuern , an die man im Frieden nicht dachte. Der
Rentner muß seine ersparten N o t g r o s che n an-

Er weiß nicht, wieviel ihm nach dem Kriege noch
'leibt. Arbeiten kann er nicht mehr . Was soll nun

i « werden, wenn er seinen letzten Groschen verzehrt
ksolcher Existenzen gibt es Tausende in der Groß¬

verschämte und unverschämte Arme . Man frage
, Armenpflege und die Waisenräte . Es sei ferne
-Trübsal zu blasen , aber man sollte sich über diese
nicht htnwegtäuschcn.

l anderes Bild . Am Potsdamer Platz ein großes
!■ Schon um 4 Ulir nachmittags ist der Raum üver-

ertönt Blasmusik , auf der Straße laut und deut-
ar: eine Melodie aus einer seichten französischen

pe. MH ziehts nicht in derlei Lokale : aber ein gu-
^annter vom Lande will mich hier treffen . Er ist
°>t anwesend. Ich bestelle einen Kaffee. Wir trinke»

. .langst gebrannten Roggen statt Bohnenkaffee , aber
.Wa , welche hier serviert wird , ist undefinierbar.
|W es zwei Fingerhüte voll Halbmilch . Kostenpunkt:

dem Kellner , der auf die Gaben der Gäste im-
, « „ "Sewiesen ist. 10 Pfa .. Summe 60 Pfg . Soll nun
We wirklich 10 Pfg . kosten, die Halbmilch 5 Pfg .,
-äubereitung noch einmal 8 Pfg . — bleibt Bei-

Pfg,  Neben mir in diesem Kaffee sitzen zwei
ste trinken Bier . Fürstenverger oder Pilsener,

nch eine andere Sorte gewesen sein, Schnitt 30 Pfg.
ich meinen sogenannten Kaffee ausgetrunken

die beiden Mädchen (die scheinbar nicht einmal

stellen^

Aultene Leute
Beschäftigung als

„ "»er gesucht.

■■SSwnftrnftp 1. 0670
«ÜÜ!Str  Fuhrmann für" °ri ael'lcht. l'8823

-_Tedonstraße 5.

Kml.llöchin
«n'i Obern., mit guten

^aush . z. I .Rov.
ĝ -dldolssggee N3 2
^lioiortein tüchtiges,
U>g ' Ndermädcken.

«ander . Taumis-
__ 7533

“tbpf? Mädchen fürM aolucht. ffi667
^ ae 7, Gastbaus.

Ich- "an, Lande kür
stk-Ä ^arbeit gesucht,[18822

1^stnüinädche»
cn f6Ö77

F lgij^onnlsni. gesucht,
f0672

AjUaufSesuche
Säcke. Lumpen , Neutuch,

Metalle , Flaschen aller Art,
Sektkork . , Weinkork . , Stroh-

Hütten . Ki " e« . Fässer
dauft ftctsj«IjödjfteHpreifcn

Aekep , 7457
Wellritzstr. 21, Hof
MP Bitte Postkarte . -M»

KM ffilMtftilll
Lumoen v. Kg. 16 Pfg.. gestrickte
Wollumpen 1.50. Papier z. Ein-
stampf. u. Zeitungen, Metall ges.
Höchstpreise. I . Gauer , Helenen-
stratze 18. Fernspr . 1882. 7203

Nei§
auch in kleinen Mengen zu kau¬
fen gesucht. *396F'hos Wilhelm.
3 Î u verkaufen

Vertiko, Sofa . Wafchtommodc
mit und ohne Spiegel, Kleider-,
Kückenschr.. Soia -. Auszug-,
Nacht- , Küchentisch, Betten.
Spiegel , gut erhalt ., bist, »u vk.
Adierstratze 53. Part . s6657

«WieSbttirener Neueste Nachrichten
eine Nummer aus der Friedrichstraße sind) — jede hatte
so im Handumdrehen drei Schnitt getrunken — 1,50, dem
Kellner 15 Pfg ., Summa 1,65 Mk. Was müssen diese un¬
scheinbaren Backfische für Geld verdienen , wenn sie nachmit¬
tags um 4 Uhr schon 1,65 Mk. allein für Bier ausgeben
können.

Ein drittes Bild . Ich muß notgedrungen einmal in
Berlin zu Mittag essen. Gehe in ein Lokal , in welchem
viel Lehrer verkehren und lasse mir für 1,50 Sahnen¬
filet  geben . Was bekomme ich? Thunfisch mit drei Löf¬
feln brauner Mehltunke und zwei mittelgroße Kartoffeln.
Der Thunfisch war so überwürzt , gesalzen und gepfeffert,
daß er überhaupt nicht zu genießen war . Ich habe allen
Respekt vor Thun : denn Leute , die in Italien mit Thun
handeln , stehen ständig unter Polizeiaufsicht , und das will
im Lande der schmierigen Katzelmacher schon viel sagen.
Nun die Rechnung : V*  Psd . Thun == 25 Pfg ., 2 Kartoffeln
5 Pfg ., 3 Löffel Mehltunke 10 Pfg ., Zubereitung , Feuer
usw. 10 Pfg ., Summa 50 Pfg ., Verdien  st -2 00 Prozent.
— Ja , der Krieg ! Rechnet man dazu noch ein Glas Bier
und ein Trinkgeld dem Kellner , so kommen rund 2 Mk. für
ein Essen heraus , das wegen der übermäßigen Würzung
nicht einmal ein Hund frißt . Seitdem nehme ich mir meine
Stullen mit und esse mein Mittagbrot in der Bahn oder
sonstwo."

Was hier geschildert wird , ist zwar nicht die Regel,
bemerkt im Anschluß die „Dtsche. Tagesztg .". Immerhin
wird man dasselbe Bild an manchen Stellen sehen können.

Mitteilungen ans aller Welt.
Eisenbahnzusammenstoß in Südfrankreich . Nach einer

Meldung des „Journal " aus Grenoble sind auf der Linie
Grenoble —Bourg d'Oissans zwei Personenzüge zusammen¬
gestoßen . 52 Personen wurden verletzt.

Amerikanische Ausstellung in Moskau . Die russisch¬
amerikanische Handelskammer beschloß die Veranstaltung
einer Ausstellung amerikanischer Artikel in Rußland . Als
Ausstellungsort ist Moskau vorgesehen.

E Letzte Drahtnachrichten.
-n  o D □ o r ' -v

Zur Nachfolge Stürglchs.
Wien,  24 . Okt. (Eig . Tel ., zb.)

Eingeweihten Kreisen erscheint es nicht wahrschein-
lich,  daß Prinz Hohenlohe  die Leitung der Regierung
behalten werde . Der „rote Prinz ", wie Hohenlohe wegen
seiner sehr liberalen Gesinnung genannt wirb , hat neben
anderen Gegnern auch mit der ausgesprochenen Abneigung
der maßgebenden ungarischen Kreise zu rechnen. — Als
zweiter ernsthafter Kandidat ist der ehemalige Minister¬
präsident Wladimir Frhr . v. B e ck zu nennen : er stützt sich
auf die Anhänger weiter konservativ -klerikaler Kreise , hat
auch immer eine starke Anhängerschaft unter Tschechen und
Polen . — Als der „kommende Mann " gilt jedoch seit lan¬
gem der derzeitige gemeinsame Finanzminister und ge¬
wesene Ministerpräsident Dr . Ernst v. Körb er,  der in
der Tat als einer der ersten Staatsmänner und besten Ber-
waltungskenner anzusprechen ist. Er gilt als warmer
Freund Deutschlands und Mann von größter Energie und
Tatkraft . Doch fragte eS sich einmal , ob Körber selbst seine
Zeit schon als „gekommen " erachtet , und ob er die Wider¬
stände der sehr mächtigen konservativ -feudalen Kreise , die
auch dem Grafen Stürgkh nicht sehr geneigt waren , wird
überwinden können.

Für die Einberufung des österreichischen Reichsrats.
Wien.  24 . Okt. sWolff -Tel .)

Bei der gestrigen Besprechung , welche die Vertreter der
Parteien des Abgeordnetenhauses  unter dem
Vorsitz des Präsidenten Sylvester abhielten und an der
Vertreter der drei Gruppen des Herrenhauses  teil-
nahmen , vertrat das Herrenhausmitglieb Graf Clam Mar-
tinitz den in der Resolution der drei Gruppen des Herren¬
hauses zum Ausdruck aebrachten Standpunkt hinsichtlich der
Einberufung der Delegationen und der Voraussetzungen
für die Einberufung  des R e i chs r a t e s . Die Red¬
ner aus dem Abgeordnetenhaus sprachen sich sämtlich für die
Einberufung des Reichsrates auS, von einigen Rednern
wurden auch die Voraussetzungen und Bedingungen für
eine ersprießliche Tagung des Reichsrates erörtert . Zum
Schlüsse erklärte Präsident Sylvester , daß er die Aeußerun-

Arbeitsamt Wiesbaden.
WeschäftSstunden von 8—I und 8—6 Uhr. Sonntags von 10—1 Uhr.

Telephon Nr. 673 und 671.
Offene Stellen:

Männl . Personal : 2 Gärtner , 3 Zementarbeiter , 3 Eisen-
breher, 3 Bauschlosscr, 2 Maschinenschlosser, 5 Werkzeug¬
schlosser, 2 Maschinisten, 5 Elcktromonteure, 2 Spengler und
Installateure , 1 Feuerschmieö 1 Wagenschmied, 1 Wagner, zwei
Bau » und Möbelschreiner, 3 Modellschreiner, 2 Küfer, 10 Mau¬
rer , 10 Zimmerleut «, 2 Tapezierer , 1 Sattler , 2 Schneider,
6 Schuhmacher, 2 Friseure und Barbiere , 5 Fuhrleute , 8 Taa-
löbner, 10 Erdakbeiter , 5 Ackerknechte, 5 Taglöhner, 10 Sand«
und Lehmformer.

Gast- und Schankwirtschasts-Perfonai . Männlich:  rin
selbst. Koch, 1 Büffetier , Zapfer . 1 Pensionsdiener, 2 Küchen¬
burschen, 0 Hotelüiener, 2 HauSburschen für Rest., 3 Lift-
jungen, 1 Waschmeister. — Weiblich:  2 Kaffeeköchinnen,
25 Klichcnmädchen.

Tüchtige vreher
bei hohem Lohn und bauernder Stellung sofort gesucht. 7559

Steinberg & Vorsänger.

Kratzer Schchaerdms!
Kinder - und

Arbeiterßiefel
in großer Auswahl.

Nrugssse 22.

_ _ Seite 7
gen der Vertreter der Parteien der Regierung zur Kennt¬
nis bringen werde. _

Rumänien in „äußerst kritischer Lage".
B e r l i n. 24. Okt. lEig . Tel . Zens . Bln .)

Das Presseamt des rumänischen Kriegsmini¬
sters  gibt Zeitungsstimmen weiter , in denen es heißt:
„Die Deutschen verfolgen außer militärischen Erfolgen
auch das Ziel , sich eines Teiles ihnen notwendiger Produkte,
besonders Benzins , Erdöls und Maschinenöls zu bemäch¬
tigen . Rumänien vermöge nicht, dem an Zahl überlegenen
Feinde zu widerstehen . Ein weiteres Zurückweichen müsse
die rumänische Armee in eine äußerst kritische Lage bringen ."

„Dem Druck eines Zweifrontenkrieges ^ vermochte Rumä¬
nien nicht standzuhalten, " klagt die Bukarester „Dreytaten ".
„Kaum warfen wir die ganze Truppenmacht von der
Dobrubscha nach den Karpathen , als der hinterlistige Feind
seine Offensive begann . Die Verantwortung  für die
Vorgänge an der Front liegt bei der verbündeten
Heeresleitung.  Der rumänische Generalstab ist für
die dortigen Mißerfolge nicht verantwortlich ."

Die Russen in der Bukowina bedroht.
S chw e i z e r G r e u z e, 24. Okt. lEig . Tel . Zens . Bln .)

Die „Baseler Nachrichten" melden aus Petersburg:
Die Korrespondenten aus den Hauptquartieren BrufsikowS
betonen unausgesetzt die Bedrohung der Bukowina
von zwei Seiten her.  Die Deutschen hätten überall
die Elitedivisionen , die Bayern , Pommern und Ostpreu¬
ßen eingesetzt, acht bis neun Divisionen . Blutige Kämpfe
mit gelegentlichen Rückschlägen sind laut Nowoje Wremia"
unausbleiblich . _____

Ernste Zusammenstößein Athen.
Berlin, 24. Okt. lPriv .-Tel ., zb.)

Wie der „Lokalanzeiger" meldet, kommt es in Athen
täglich z« ernste « Zusammenstößen  zwischen der
Bevölkerung und der Polizei . I « eiuer der letzten Nächte
hat es zwölf Tote gegeben, darnnter acht Franzosen.

Die „Köln . Bolkszeitung " erfährt aus privater Quelle,
baß französische Seesoldaten , die bei Volkskundgebungen in
Athen verwundet wurden , in SMitalien auSgeschifft wor¬
den seien.

England trägt alle Schuld.
Madrid,  24 . Okt. (Wolff -Tek.)

Funkspruch des Vertreters des K. K. Telegraphen-
Korrespondenz -Bureaus.

„La Correspondencia Militär " schreibt: Die Schuld
an der in einzelnen neutralen Staaten herrschenden Hän¬
de lSkrtsiA  fällt ausschließlich England  zu . baS sein«
ungesetzliche Blockade aufrecht erhält.

„A. B . C." schreibt über die Schwarzen  L i st e n , sie
sind das schwärzeste, was der Despotismus Großbritanniens
hervorgebracht hat . Bürger neutraler Staaten werden als
Untertan Großbritanniens angesehen und müssen sich
dessen Befehlen unterwerfen.

Berantwortltch sür Politik un» Feuilleto«: B. «. Etsenb-rg-r, fflt de»
übrigen redaktionellen Teil : Han» Hünekc. Für de» Jnlerateutetl UN»

gcschästltchc Mitteilungen: Carl Rdstel. Sämtlich t» Wiesbaden.
Druck u. Berlag der Wiesbadener BertagS - Aoltalt ®.m . 8. 9.

Voraussichtliche Witterung sür Mittwoch, «8. Oktober.
Kei ne Aenderung. _

Wasserstände am 23. Okt.: Hüningen 2.00, Kehl 2.98.
Straßburg 2.00, Mannheim 3.89. Mainz 1.37. Bingen 2.23,
Rheingau 2.78, Koblenz 2.81, Köln 2.84, Konstanij 3.92 Met.
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Lj iiiiiiiiiiiiiiiiniimmiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiMiiiiiiuiiimiiimiiimiiiniiimiiiiiiiiimiiitiiiiiiiiuiiik
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auch einzeln, sebr billig zu verk
Frau Görb . Adelbeibür. 3 .̂ Pt.

V Tapeten
Große Auswahl . Neuere Mutter

ohne Prelserhöhnng.
Karl Zimmermann,

vorm. Julius Bernstein.
Marktttratze 12. 7201Sekretär . Vertiko. ? osa. Klri-

drr -.Küchrnkchrank. Sofa -.Nacht-
u. Küchentisch. Bcttrn , Wasch¬
kommode. Spiegel, billig,n ver¬
kaufen f6673

Bblerstratzc 53. Pt.

^Reparaturen
an Schreibmaschinen, Rechen- tt.
Kooier-Maschinen werben unter
Garantie saub. ausgefübrt . 7255

Papierhaus Hutter.
Kirchgasse 74.

Fernspr . 567. Fernipr . 567.

Lang. warm. Manie! idklgraui
und balblanaer brauner , Größe
42 sowie einige garnierte Süte
zu verkaiilcn. *>065
Gartrufeldstr . 24.31. vormittags

IP .Knab-nstiefel.g.erb. iGr.36)
3.50, 1 Mädchenkl..9-10i. p.. 3M.
Oranienstr . 51. Gib. Pt . *1068

Am beiten und billigsten kaust
man getragene und neue

Schuhe und « leider
bei 3499

Pius Schneider wwe.
Wiesbaden. Hochstättenktraße 16

direkt am Michelsberg.
II1Scr!oren:©cfunöfnW

Mädchen verlor 14«rag .. 4 P.
Manschetten lRicbl- od.Karistrck.
Kea. Belohn, abzug. Nieblstn ».
Hochvart.. bei Fr . Ludwig. *1069

. Witwer
vom Lande, 50Jabre aIt . Maurer,
mit drei erwachsenen Kindern
u. 4 Acker Land.sucht zwecks bald.
Heirat ein evangcl. Mädchen od.
Witwe ohne Kinder, nicht unt.
40 I .. etw. Vermögen erwünscht
jedoch nicht unbedingt «rkorbrrl.
Offert, unt . M. 574 an die Fil
da. » L MaurttiuSltr . 12. fSS»

UI verschiedenes
Dauer-Wäsche
Elegant und unverwü ilich.

Große ErsvarniS . 6978
Saulbrunnrnstrabc 10.
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bonigliche Schauspiele.
Dienstag , den 24. Oktober, abends 7 Uhr. Bei ausgeh. Abonnement.

tDicnst- und Freiplätzc sind aufgehoben.!
Zweites und letztes Gastspiel des Konigl. Kammersängers Herrn

Hermann Jadlowker von der Köntgl. Over tn Berlin.
Margarete.

Oper in 8 Akten nach Goethe von JuleS Barbier und Michel Carre.
Musik von LharlcS Gounod.

Herr Jadlowker a. 0.
Herr Eckard
Frl . Schmidt
Herr SchluLnuSa. G.
Frl . Haas
Frau Krämer

Faust . . .
Mephistopheles
Margarete, ein Bürgermädchcn.
Valentin, ihr Bruder , Soldat.
Marthc Schwerdtlctn, ihre Nachbarin. . .
Siebel, » -
Brander . . . . Herr R-hkopf

(Studenten)
Bürger , Bürgerfraue :,, Mädchen, Studenten, Soldaten, Musikanten,

Erscheinungen, Engel.
Borkommendc Tänze: Akt 2:  Volkstanz , « kt 6: Bacchanale, auSgestthrt

von fämtltchen Tänzerinnen.
Musikalische Leitung: Herr Prosesior Schlar. Spielleitung : Herr Ober.
Regtffcur MebuS. Einrichtung des Bühnenbildes: Herr Maschinerte-Ober.

tnspektor Schleim.
Ende etwa 10.15 Uhr.

Mochensplelpla». Mittwoch, 25. Okt., abends 7 Uhr, Abonnement C:
Nose Bernd. — Donnerstag, 2b., Ab. D.: Carmen. — Freitag , 27., bet
ausgeh. Ab.: 1. Volksabcndl Wie die Alten sungcn. — SamStag, 28.:
Ab. Ä.: Das Dreimäderlhau». — Sonntag , 2«., Ab. B.: Mona Lisa. —
Montag, 80., Ab. D.: Wie eS Euch gefällt.

--------- -- Residenz - Theater.
Dienstag, den 24. Oktober. Abend» 7 Uhr.

Neuheit! Henriette Jacob «. Renheitl
(Jettchen Gebert 2. Teil .)

Schauspiel in 4 Akten (5 Bildern) von Georg Hermann.
Spicllcitnng : HanS Flteser.

Salomo» Gebert, Fabrikant . . . . . . . Heinrich Kamm
Ferdinand Gebert, besten Bruder . . . . . OSkar Bugge
Jason Gebert, dessen Bruder < . . . . . . Wilhelm Ehanüon
Eli Gebert, deren Onkel . . . - Hans Flteser

Erich Möller
Nudols Hilbenbrand

Albert Ihle
Magda Lührsten
Eklest. Slnbree-Huvard

Käthe Haus-

Doktor Köstling
Sommergut, . . .

Werkmeisterder Gebert'schcn Weberei
G-hcimrat Stofch, Arzt der Familie Gebert
Mtnchen Gebert, EltS Frau . . . . . .
Riekchen Gebert, geb. Facobp, , » , » - j-

EalomonS Fra«
tzannchen Gebert, geb. Facoby, Minna Agte

Ferdinands Frau
Henriette Jacoby, geb. Gebert, .

ihre lliichte
Fräulein Hörtel, . . Wilma Dpohr

Haushälterin bei Jason Gebert
Dienstmädchen . Lina Dörner , Sdrth Wiethase.

Zeit: Weihnachten1838 bis Oktober 1840.
Ort : 1., 2., 8. Akt Berlin — 4., 5. Akt Potsdam.

Ende nach 10 Uhr.
Kochenlplelplau. Mittwoch, 25., abend« 7 Uhr: Stein unter Steinen.

- Donnerstag , 2ö.: Logierbefuch. - Freitag , 27.: Henriette Jacob?. —
SamStag, 28.: Neuheit! Liese Lustig. — Sonntag , 20., nachm. 2.30 Uhr:
Donna Dian ». — Abends 7 Uhr: Liese Lustig.

Kurhaus Wiesbaden.
JÜIitiw<»ch. 85 . Okt . :

Vormittags 11 Uhr:
Konzert der Tonkünstler-

Vereinigung in der Koch-
brunnen-Trinkhalle

Leitung : Herr Konzertmeister
Paul Freudenberg.

1. Choral: „Herr.wie du willst“.
2. KafreitagS7auber aus der

Oper „Parsival“ Wagner
3. Barcarole, Walz. Waldteufel
4. Potpourri aus der Operette

„Prinzpapa“ Lewin
5. Largo Händel
6. Vom Fels zum Meer,

Marsdi Jessel.
Nachmittags4 Uhrt

ibonnements -Konzert
Städtisches Kurorchester.

Leitung : Herr Herrn. Inner,
Stadt.Kurkapellmeister.

1. Ouvertüre zur Oper „Die
diebische Elster* Rossini

2. Verlorenes Glück,
Nocturne Eilenberg

3. Die türkische Scharwache
Michaelis

4. Frav.enliebe und -Leben,
Walzer v. Blon

5. Ouvertüre z. Op. „Maurer
und Schlosser“ Auber

6. Glühwürmchen-Idyll Linke
7. Fantasie aus der Oper „Die

Entführung aus dem Serail“Mozart

8. Auf der Jagd , Schnell-
Polka Strauss.

Abends 8 Uhr:
ibonnements -Konzeri

Städtisches Kurorchester.
Leitung : Herr Herrn. Jrmer,

Städt. Kurkapellmeister.
1. Ouvertüre zur Oper „Stra-

della“ v. Flotow
2. Duett aus der Oper

„Lin da“ Donizetti
3. Jungherrntänze,Wa!z.Gungl
4. Finale a. d. Oper „Lohen-

grin“ Wagner5. Andante cantabile
Tschaikowsky

0. Ouvertüre zur Oper
„Zampa“ Herold

7. Erinnerung an C. M. von
Weber Bach.

2er
mn

oi

Sprechstunden : l1/*—3'/2
Sonntags 10—12 Uhr.

Minor, prakt. Arzt,
Philippsbergstr 29,1. Tel. 4758

Zett-Verteilung.
Gegen Fettmarke 7 wird von Donnerstag , den 2«. Ok¬

tober bis Samstag den 28. Oktober Butter und Margarine ab¬
gegeben. Ans lebe Karte entfallen 30 Gramm Butter und
60 Gramm Margarine.

Der Preis ist 41 Pfennig für k 90 Gramm Butter imd
Margarine gemeinsam.

Die War« darf von dem Bezieher nur tn dem Geschäft
gekauft werden, auf das der Kundenfchein für Butter lautet.

Der Verkauf erfolgt für Haushaltungen mit den Anfangs¬
buchstaben:

Sr —Sk  Donnerstag, 26. Okt.»vorm. 8—11
S—Sp ,, „ », „ 11—1
P —B „ „ „ nachm. S—5
51—O »» ,» », », ® ^
M Freitag, 27. Okt. vorm. 8—11
K—JL „ „ ,, „ 11—1
H—r „ » n nachm. 3- 5
F —fi „ » » » 5—7
C- K « amSiag»»«. Okt., vorm. 8- 11
A—B ,» pp pp ,» 11 —1
T—Z ,» „ nachm.
A- Z ,, „ pp w 5—7

Der Kundenscheinund die BrotauSweiSkarte find den Ver¬
käufern vorzulegen, damit sie feststellen können, ob der Käufer
in dem Laden kankberechtigt ist. — Es ist genügend Vorrat für
alle Kaufberechtigten vorhanden.

Wiesbaden, den 24. Oktober 1916, 7687
Der Magistrat.
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Thalia -Theater.
Kirchgasse72. Fernsprecher 6137.

Vom 21.—24. Oktober:
Erstaufführung!

Das Spiel ist ans.
Schauspiel in 4 Akten.

DaS Testament der Erbtante.
lHumoristisch).

Neueste KriegSbilber.

«inephon ixt
Vom 34.- 27. Oktober 1916:

Fern Andra
die bildschöne Künstlerin in

ihrem reifsten Werk
„Ernst ist das Leben,
Heiter ist die Sfmtfi " .

Ein Schauspiel von überwälti¬
gender Schönheit.

Gutes Beiprogramm.

aus praktischen,
guten Stetten, in
den neuesten
Macharten . . .

H' W" Günstige Kaufgelegenheit ! “ Q8

Pelz - Mäntel 300 « 200

DAM EN BEKLEI DU NO
LANGGASSE NO. 32.

greitoiOiQe Uscken-jlege.
Am Montag, den so. dr. Mir. beginnt ein theo¬

retischer Lehrgang zur Ausbildung von Helfer¬
innen vom Noten Nreuz. Frauen und junge Mädchen
mit guter Schulbildung, die das 20. Lebensjahr zurückgelegt
haben und sich der freiwilligen Krankenpflege widmen
wollen, werden gebeten, sich persönlich im Uavalierhaur des .
Uömgiichen Schlotzer, Zimmer 32, in den Stunden von9 bis
12 und 8 bis 5 Uhr zu melden.

Die Teilnahme am Lehrgang verpflichtet zur prak¬
tischen Tätigkeit in der Krankenpflege.
AbteilungV des Kreisfomftees vom Roten Rreuz
Mo Wiesbaden.

Zleisch-verteilung.
Bon den in dieser Woche tn Kraft tretenden Fleischmarken

gelten die Nr . 1—8 Rim Bezüge von 200 Gramm Schlachtvieh¬
fleisch. Buchstabenfolge:

E - H
I E

M- Q
R - 8
TZ
A —Z „ nachm.

Wiesbaden, den 23. Oktober 1916.

8—io Uhr
\0 - \ 2 ff2- 4 ff
4—6 ff8—|0 fftO—\2 ff5—5 ff
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Der Magistrat.

Nachlaß-Versteigerung
von sehr seinem Mobiliar.

„äs  ria« Äc»Ä “%‘sä«Ä
steigerungsloke

5 Marktplatz 3
die zu einem NaLlastc und Auflösung eines herrschaftlichen Haus¬
halts gehörenden nachverzcichnetcn Gegenstände:

1 reichgeschnitztesHerrenzimmer , bestehend aus . Bücher¬
schrank. Eckschrank. Schreibtisch, 4 Stühle , 2 hochlehn.
Sessel und Trude . . .

1 Salon aus Ro?enholz. reich bemalt, beg ehend «ms .
1 Sola , 4 Sestel mit Umbau, l Schreibtisch. Solontiich,
2 Vitrinen . 1 Säule . Nähtisch, sehr feiner Perser Teppich.

1 Salon -Gam>ttu'r :°Sofa ? 4 Stühle . Tisch lweitz mit Gold)
Louis xvi,

1 Schlafzimmer-Einrichtung mit 2 Metallbetten,
1 enal. Messing Beit.
1 grober Nntzb.-Bütlierkckrank, . , . . ,
sowie einzelne Schränke in Rutzbaum und lacklert.: Schreib¬
tisch Vertiko Waschkommoden, Nab- und Spieltisch, Otto-
mmien, Stühle und Tische, sowie Eichen-Gewehrschrank, sehr
Meibnn :̂ Porzellangruvpen und Fignren . alte Zinnkrüge
und Tassen, atte Oelgemäde . Radierungen , GlaS. Porzellan
und Nivpsachen.

Bernh . Rosenau
Telephon 6584. Auktionator «. Tarator.

Besichtigungvon nachmittags 3 Uhr ab. 7591

Bekanntmachung.
Mittwoch, de» 25. Oktober 1916, nachmittags 3Ji Mr . werde

ich im Pfandlokale Moritz  st ratze  7 öffentlich meiftöneterrt
zwangsweise gegen Barzahlung versteigern : _„

4 Schreibtische mit Sessel und Stühlen , 1 etnmr . Kasien-
schrank. 2 Schreibmaschinen mit Tischen. 1 Salon - und
1 Bücherschrank. 1 Oelgemälde von Gndin «. a. m.r

daran cmiKliebenö an Ort und Stelle:
800 Fichtenbvlzkübel. 400 Fäster und 1 Kastenfchrank.

Versteigerung voraussichtlich teilweise bestimmt.
Wiesbaden, den 24. Oktober 1916. 1070

Richter. Gerichtsvollzieher , Oranienstrahe 48, 1.

Bekanntmachung.
Mittwoch, den 25. Oktober 1916. nachmittags 8 Uhr ver-

steigere ick im Pfandlokal H e l e n e n str . 6: 2 Sofa , l ^ ” tito,
2 Tevvichc. 1 Kommode. 1 Bett . 1 RollschrelbE . 1 Bade¬
wanne, 8 zweitttr. Kleiderschränke. 1 Büfett . 1 Standuhr , ein
Kredenzschrmik. 1 Natlonal -Registrierkaffe. 1 Oelgemälde, 76 Stück
verschiedene Fäster. 1 Registratur , 1 Aktenschrank u. a. mehr
zwangsweisc öffentlich meistbietend gegen Barzahlung.

Wiesbaden, den 24. Oktober 1916. f667C
Baue . Gerichtsvollzieher. Körnerstratze 3.

Bekanntmachung.
Mittwoch, den 25. Oktober 1916, mittags 12 Uhr ver¬

steigere ich im Hause H e I e n c n st r a b e 0, hier : 1 Vertiko.
1 Kommode und 2 Nivvtischchenöffentlich meistbietend »wangs¬
weise gegen Barzahlung.

KonSdorser, Gerichtsvollzieher, Vorkftratze 11,

Am 4. Oktober 1916 fiel auf dem Felde derI
der Lehrer an der Volksschule am Blücherplatz

Willi Gaul
Oberleutnant beim Stabe eines Infanterie- Regiments.

Inhaber des eisernen Kreuzes.
Die Schule verliert in dem Gefallenen einen streb-1

samen, geschickten und erfolgreichen Lehrer, dem sie
stets ein dankbares Gedenken bewahren wird.

Wiesbaden, den 22. Oktober 1916.
Städtische Schuldeputation:

5369 Glässing , Oberbürgermeister.

Stuf den Antrag vom 11. d. Mts . ordne ich auf
§ i der Bekanntmachung des Bundesrats , betreffend
ämter . vom 15. Dezember 1914 sReiSs -Gesctzbl. S. °M
Verbindung mit 8 1 der von den beteiligten -yerren WT
erlassenen Ausführungsverordnung vom 17. Dezembn,

Bl ö. i. V. von 1914 S . 295) hierdurch an, daß MI
schriften der 88 2 und 3 der Bekanntmachung für de" »
tbekeneinigungsamt der Stadt Wiesbaden, zu besten .
den der Rechtsanwalt Dr . Schuhmann  bestellt ist.
haben sollen.

Berlin , den 30. September 1916.
Der Minister des Innern . Im Auftrag : gez. Freu»
Vorstehende Anordnung wirb hiermit veröffentlicht.
Anträge an das Hvpotheken-EinigungSamt smd im

Marktttt . 1. Zimmer 12. in der Zeit von 11—1Ubr

WĤyvoibekenschuldner und Huvotbekengläubioer stnA...
tet. auf Erfordern des Hnvotbescii-Einigunnsamtes vor.,
zu erscheinen: die Hvvothekcnschnldener smd . antzeE
pflichtet, über die für di- Bermittlima erhebl,ch«m v<ms
theken-Einigungsamt bestimmt bezeichneten Tatsachen q
zu erteilen. Zum Erscheinen und zur AuskunftSertcilnillU
die Genannten durch eine einmalige Ordnungsstrafe »!
einhundert Mark von Seiten der Gemeindebehörde

“Steirer die Richtigkeit und Vollständigkeit der AuÄuni
anher dem eine Versicherung an Eibcsstatt anfgefordett

Gegen die Festsetzung der OrbmingsstrafenndetM,
statt. Sie ist binnen zwei Wochen bei der Gemeinde««̂
behörde zu erheben: diese entscheidet enbgultt«.

Wiesbaden, dm 12. Oktober 1916. ^

Freibank. Mittwoch 25. Okt.. morgens 8 Uhr. Minder
Fleischv. einem Schwein lgek.lzu IM . s6r Erkcnnungskar
b.675. Fleischbändlern.Metzgern, Wurstberettern ,st der EM
Freibankfleisch verboten. Gastwirten »nb Kostgebern
migung der Polizeibehörde gestattet. Stadt . Fle,s» - Mntt^

Bekanntmachung.
Am Mittwoch, den 25. Oktober, nachm. 4 Uhr

im Pfanblokal Neugasse  22 : 1 Vertiko, i
2 Labentheken. 1 großer Warenschrank, 1 Aussteuu
öffentlich »ivangsweife gegen Barzahlung versteigern.

Belte. Gerichtsvollzieher. Rüdesheimer Stt -^

Scharfschießen.
Am 25.. 26. und 27. Oktober 1916  findet von

9 Uhr bis nachmittags 5 Uhr im „Rabengrund
statt.

.̂ Sämtliches^ GNände einschlietzssch der Wege und
baS von folgender Grenze umgeben wird : ^

Friedrich-Könia-Wea - - fldsteiner Straße - A,,
stratze - Weg hinter der Rentmauer lbis »um j
Weg Kestelbacktal - Fischzucht zur ,̂ Platter Straße
grabenwea bis zur Leichtweisbüblê giuSn̂ JDie vorgenannten Wege und stratzen . mit 7»
innerhalb des abgesverrten Geländes befinbltchen,■9 f rtutf
zum Gefahrenbereich und stnd für den Berkebr . ch
Faadschlotz Platte kann auf diesen Wegen aefa»rw

Bor dem Betreten deS abgesverrten Geländes »***
der damit verbundenen Lebensgefahr gewarnt . .

Das Betreten des Schietzvlatzes Rabengrund an i
an denen nicht geschosten wird , wird wegen Sckonuns ?
Nutzung ebenfalls verboten.

Wicsbaben. den 3. Oktober 1916 !«««̂
Garnison-Kô

Svnnenberg . — Bekanntmachung ^
Ausgabe von Margarine am Mittwow- ,K

tober für sämtlich« Einwohner und zwar in den ^ ^ ^
denen die Butter misgegeben wird . Sfoif den >kov ß» ,
kentng werden 60 Gramm abgegeben. Die Einwoo So'
pflichtet, in den Geschäften die von unS aus»est°o ^ .
nlittelkarten varzuzeigen, damit die Gofchäftslnd 0 t
gebende Menge berechnen können. Als Omtt>
Empfang der Margarine müssen die Familien
karten nnb zwar die 81. Folge  znrückgeben-

Sonnenberg , den 23. Oktober 1916.
Der Bürgermeister,

Sonnenberg . — Bekanntmachung-
Ausgabe der Zusatzkarten für jugendliche. „ K-

Sl'ttei von 12 bis 17 Jahren am Mittwoch,  0 °.
vormittags von 8 bis 12 Uhr im „Nastaner D ,

Anim Beweis« des Alters sind GeburtsM ^ -S
oder andere Zluswcise vorzuzeigen. Slls I .achwel» ^
fangsberechtimlno ist ein« Brotkarte vorzuzeigen-

Svnnenberg, den 23. Oktober 1916.
Der Bürgermeister. "
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